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1. Basketball 
 
in der Saison nach Jubiläum und Abstieg der ersten Damen aus der zweiten Bundesliga und 
dem Aufstieg der Herren in die Oberliga hat es im Vorstand einige Änderungen gegeben. 
Für Petra Cramer ist Frank Weber in die leitende Position gerückt. Das Augenmerk in der 
Vorstandsarbeit lag dabei auf der weit gehenden Verselbständigung der Arbeitspositionen. 
Die Aufgabenfelder sollten dabei so exakt als möglich beschrieben werde, um mögliche 
Änderungen in der Vorstandsbesetzung leichter zu ermöglichen. Interessenten  an der 
Vorstandsarbeit sollten dabei einen genau umrissenen Katalog an Tätigkeiten an die Hand 
bekommen. 
Dies ist nur im Ansatz gelungen, da zumindest die Dokumentation lückenhaft geblieben ist. 
Der Gedanke der selbstständigen Arbeit wurde aber weit gehend umgesetzt, dies 
dokumentiert sich durch wenige konstruktive Sitzungen des Vorstands. 
Eine zweite wichtige Säule der Arbeit sollte eine Verbesserung der Kommunikation innerhalb 
der Abteilung sein, hier sind wir auf Vorstandsebene und Mannschaftsintern weiter. Es gibt 
Kommunikationsgruppen und einen E-Mail Verteiler, der aber immer noch fehlerhaft oder 
unvollständig ist. Die Internetseite der Abteilung wird nicht genutzt und schreckt Besucher 
mit bemerkenswerter geringer Attraktivität ab. Eine Anwendung für iPhone und Android ist 
weit gehend entwickelt. 
Vorstandsarbeit, Spielbetrieb, allfällige Arbeiten mit dem Stammverein TSV sind in 
bewährter Form erledigt worden. Mein besonderer Dank gilt hier vor allem Anna Wagner, 
die nicht nur die Kasse geführt hat, sondern auch im Bereich der gesamten Mitglieder und 
Passverwaltung und in zahlreichen kleinen Dingen immer ansprechbar war. Petra Cramer 
hatte die komplette Terminverwaltung übernommen, Rainer Kirschbaum als Jugendwart hat 
seinen aufwändigen Job ebenso zuverlässig erledigt wie Michael Hahling die schwierige 
Aufgabe des Schiedsrichterwart und  des Kampfgerichts Einsatz. Stephan Schneider als 
„Eingreiftruppe“ für alles, Niklas Schmidt, René Schalch, Christian Möbs haben den Vorstand 
ergänzt. 
Das Jubiläumsjahr und das Jahr in der zweiten Bundesliga haben im Bereich der 
Außendarstellung einigen Verschleiß verursacht. Sowohl „Korb Verleger“ als auch die Aquise 
von Werbepartnern für die Saison konnten nicht im gewohnten Umfang durchgeführten 
werden. Dies sind Aufgaben, die der Vorstand nicht alleine bewältigen kann. Zu viele 
Aufgaben um den Kernbereich sind zu erledigen, die von einzelnen Personen völlig 
selbstständig erledigt werden könnten. Diese sollen aufgelistet werden und den 
Mannschaften vorgelegt werden. Die Freiwilligkeit von  Spielerinnen, Spielern, Eltern und 
Freunden fordern wir in erhöhtem Maße ein. 
Im Spielbetrieb erwies sich die Bereitschaft von Uwe Scheidemann, die Damen, als Nach-
folger des glücklosen Trainers der Vorrunde, zu übernehmen als Glücksgriff. Ein großer Dank 
gilt ihm und der Mannschaft, die das fast Unmögliche noch geschafft haben und die Liga 
gehalten haben. Nach 14 Niederlagen in Folge beendete die Mannschaft mit acht Siegen in 
Folge die Runde. 
Die Herren eins verschafften sich in der Oberliga gehörigen Respekt und beendeten die 
Saison im Mittelfeld. Hier versteht Michael Müller seit Jahren eine gute Mischung aus 
erfahrenen Spielern und jungen Talenten zusammenzustellen. 
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Die zweite Damenmannschaft mit Thomas Fairley konnte den Oberligaplatz nicht erhalten 
und muss trotz eines Sieges gegen den Tabellenführer in die Landesliga absteigen. 
Die dritten Damen sind in der Landesliga unter der Leitung von Manuel Paul als Dritte ins Ziel 
gegangen. 
Die zweite Herrenmannschaft endete in der Kreisliga A im unteren Mittelfeld. Die dritte 
Herrenmannschaft wurde vor der Saison zurückgezogen. 
Im Herrenbereich gab es Seniorenspielgemeinschaften mit VfB Gießen bei der über 50 und 
bei der Ü55. Beide Teams nahmen an den Deutschen Meisterschaften teil und erreichten die 
Ebene der Plätze 5-8. 
Bei der weiblichen Ü 35 erreichte der TSV über Hessenmeisterschaft und südwestdeutsche 
Meisterschaft die Endrunde zur Deutschen Meisterschaft. 
Im Herrenbereich macht sich die zusammengebrochene Jugendarbeit im männlichen Bereich 
bemerkbar. Dies mit der Folge, dass kein eigener Nachwuchs in dem aktiven Bereich zu 
erwarten ist. 
An der Runde nahmen die Minis und Purzel, die mU12, wU13 und 2x wU15 teil. Weiterhin 
unterstützen die Basketballer des TSV die Grundschule West und die Ostschule bei AGs. 
Zahlreiche Unternehmungen im Bereich der einzelnen Mannschaften, gemeinsame 
Weihnachtsfeier und Turnierbesuche als gesellschaftliche Veranstaltungen drücken nicht das 
aus, was den Basketball attraktiv macht. Viele Freundschaften und Kontakte untereinander 
geben ein Wir-Gefühl, das man nicht durch die Aufzählung von Veranstaltungen ausdrücken 
kann und das erst recht nicht in Richtzahlen zu fassen ist. Hier gibt es Freundschaft und 
Kameradschaft. 
 
Frank Weber 
 
 
2. Fußball  (FSG Wettenberg) 
 
Jugendabteilung : 
In der aktuellen Saison 2014/15 stellen wir 12 Mannschaften, eine A, B, C1, C2, D1, D2, E1, 
E2, F1, F2, F3 und eine G-Jugend. Gute Leistungen insgesamt ( 4 x Platz "1" und 2 x Platz "2" 
in den Kreisligen ) . Die E1 wurde in der Halle Vize-Regionalmeister im Futsal! Die F1, F2 und 
G spielen in der Beschäftigungsrunde ebenfalls mit guten Ergebnissen. 
 
In der aktuellen Runde steht die A-Jugend im Kreis Wetzlar als Meister fest und spielt um 
den Aufstieg in die Gruppenliga. 
Die D1 (9er) und die E1 sind ebenfalls Gruppensieger und stehen im Endspiel um die 
Kreismeisterschaft am 7.6.2015. Die B und C1 haben jeweils als Gruppenzweiter in den 
Kreisligen abgeschlossen. 
 
Ereignisse:  1. Schnuppertraining der Bambinis .... Super besucht .....!! 
  2. FSG Fussballcamp i. d. Ferienspielen ->  2 Tage mit guter Resonanz !! 
  3. Hallenrunde -> alle Veranstaltungen wurden super durchgeführt von der  
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FSG: 
  4. Probetraining von Noah Tafferner (E1 Spieler) bei Real Madrid !!! 
  5. Benefizaktion der D1/D2 ( Sammeln von Sportsachen - Trikots/Sportschuhe
  für Flüchtlinge und Bedürftige ) Belohnung eine Fahrt zum Spiel  
  FCB: Eintr8 nach München in die Allianzarena mit Besuch der 
  Erlebniswelt !! Eingeladen vom Audi Autohaus Michel !!!! 
  Und eine Ballspende von Paul Breitner persönlich an die FSG !!!! 
 
Diese 12 Mannschaften mit 206 Spieler und Spielerinnen werden von 21 Übungsleitern 
betreut. Dank an alle Trainer und Helfer der Teams. 
 
Aktivenabteilung : 
Die Aktiven starteten in die Saison 2014/15 nach einer guten Vorbereitung mit positiven 
Ergebnissen in den Testspielen ( 1. und 2. Mannschaft ). Die Hinrunde verlief nicht gut und 
man fand sich im hinteren Tabellendrittel wieder. Die Organisation des Hallenturniers verlief 
sehr gut, viele haben mitgeholfen! Dank noch mal an die Helfer! 
Nach der Winterpause wollte man sich mit aller Macht gegen das Abstiegsgespenst wehren 
und man spielte erneut eine tolle Vorbereitung. Hier wurde wieder einmal gegen die in der 
Kreisoberliga beheimateten Vereine ordentliche Partien geboten und auch das erste Spiel 
der Rückrunde mit einem 9:2 bei Lollar/Staufenberg II ließ aufhorchen und man war guten 
Mutes die Saison noch versöhnlich abzuschließen. 
Leider konnten in den darauffolgenden Partien gegen direkte Mitabstiegskonkurrenten 
keine Befreiungsschläge erzielt werden und man verharrte auf der Stelle. Nach Gesprächen 
mit den Trainern entschlossen sich Marco Ebert und Dirk Velke nach dem Heimspiel gegen 
Rödgen (4:2) ihre Ämter zur Verfügung zu stellen, um nochmals neue Kräfte freizusetzen. 
Bastian Panz ist als Interimstrainer eingesprungen, hier erst mal ein großes Danke an Basti 
und er hat mit dem Sieg gegen Türkemspor Gießen im vorletzten Spiel den Klassenerhalt 
gesichert. Die 1. Mannschaft hat sich in den letzten Spielen gut entwickelt und lässt nun auf 
eine bessere neue Runde mit Basti als Trainer hoffen. 
Alex Kessler hat den Job des 2. Trainers übernommen, auch hier ein Dank an Alex. Für die 
neue Runde werden Thomas Dapper und Marc Schunder die 2. Mannschaft betreuen. 
Bedanken möchten wir uns bei allen, die in der FSG mitgewirkt haben und insbesondere bei 
den Stammvereinen die uns unterstützen: dem TSV TSV Krofdorf-Gleiberg, dem Launsbach 
und dem VFB Wissmar! Auch bei der Gemeinde bedanken wir uns für die Pflege der 
Sportanlagen. 
 
Elmar Martin 
 
 
3. Handball (HSG Wettenberg) 
 
2007,2011,2015 – diese Jahreszahlen stehen für die größten Erfolge im männlichen Bereich 
der seit nunmehr 29 Jahren bestehenden Wettenberger Handballspielgemeinschaft. Denn 
zum dritten Mal steigt die 1. Männermannschaft in die höchste hessische Spielklasse auf, 
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und das mit einer relativ jungen Mannschaft gegen einen vor der Runde hoch gehandelten -
weil mit ehemaligen Zweit- und Drittliga-Spielern gespickten- TuS Dotzheim. Mit nur einer 
Niederlage und zwei Unentschieden setzte sich die Truppe von Trainer Martin Saul und 
seinem Co Artis Jansons souverän an die Spitze, wobei nicht nur der 10-Tore-Heimsieg über 
den ernsthaftesten „Verfolger“ Dotzheim begeisterte. Viele Spiele wurden mit mehr als zehn 
Toren Unterschied gewonnen und die Mannschaft zeigte teilweise einen begeisternden 
Handball. Beeindruckend auch die mit 700 Zuschauern ausverkaufte Partie gegen den 
heimischen Mitkonkurrenten MSG Linden, der letztlich auch die Stärke des Wettenberger 
Kollektivs anerkennen musste. Somit konnte man den unglücklichen Oberliga-Abstieg aus 
der Saison 2012/13, als man mit 23 Pluspunkten als Fünftletzter aus der 14er Eliteliga 
abstieg, wieder revidieren.  
Auch bei der 2. Mannschaft lief es in der Vorrunde erstaunlich gut, man gewann bei den 
beiden Titelfavoriten aus Lollar/Ruttershausen und Langgöns, aber eine schwache 
Rückrunde machte dann den „Doppelaufstieg“ relativ schnell zunichte und am Ende blieb ein 
Platz 5 in der Bezirksoberliga (womit etliche 1. Mannschaften des Bezirks sicher sehr 
zufrieden wären). Auch hier kamen etliche junge Eigengewächse zu Einsätzen und bieten 
sich durchaus auch für höhere Aufgaben an. 
Die beiden anderen Männer-Teams belegten in der B- bzw. D-Bezirksliga zufrieden stellende 
Mittelplätze. 
Bei den Frauen hatte die 1. Mannschaft unter starken Verletzungsproblemen zu leiden und 
konnte den Ausfall von zwei starken Rückraumspielerinnen nur langsam kompensieren. 
Kurzzeitig geriet die Mannschaft des Trainergespanns Jördis Mundt und Ralf Schmitz sogar in 
Abstiegsgefahr, doch dank eines energischen Zwischenspurts wurde noch Platz 7 erspielt, 
und das mit einer ganz jungen Mannschaft, bei der einige A-Jugendliche ihre Talente zeigen 
konnten. 
Mit nur einer Niederlage und zwei Unentschieden wurde die 2. Mannschaft Meister der B-
Liga und steigt damit in die Bezirksliga A auf, wo man sich zunächst einmal etablieren 
möchte. Hier ist nun der Unterbau für die Frauen 1 gelegt. 
Die Jugendabteilung der HSG wurde ihrem guten Ruf erneut vollauf gerecht: Gleich vier 
Mannschaften spielten in der Oberliga, davon alle drei Jungen-Teams. Da teilweise mit den 
jüngeren Jahrgängen gespielt wurde, waren in der Oberliga Spiele nur schwer zu gewinnen, 
aber die Erfahrungen, die dort gesammelt werden können, helfen den Jugendlichen bei ihrer 
Entwicklung mehr, als wenn in unteren Klassen gegen schwache Gegner einfache Siege 
erzielt werden können. 
Die männliche Jugend A belegte zwar nur den 12. Platz, steigerte sich während der Saison 
unter der Leitung von Benni Blattner aber stetig, sodass einige Spiele nur knapp verloren 
gingen. 
Auch die männliche B-Jugend hatte mit ihrem Trainer Mirko Schulcz einige knappe Spiele 
verloren, sodass man mit Platz 6 zufrieden sein musste, aber auch konnte. 
Auf Platz 5 landete schließlich die von Mario Foos und Jonas Leib trainierte männliche C-
Jugend, ebenfalls respektabel. 
Bei den Mädchen hatte es die weibliche C-Jugend in die höchste hessische Klasse geschafft 
und lieferte sich dort ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem späteren Sieger aus Bad 
Soden/Schwalbach/Niederhochstadt – leider mit dem schlechteren Ausgang für die 
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Mädchen aus dem Gleiberger Land. Trotzdem herzlichen Glückwunsch zur Vize-
Meisterschaft, die von den Trainern Hendrik Schneider und Katja Specht erreicht wurde. 
Meister wurde in der Bezirksoberliga unsere weibliche A-Jugend (Trainer Ralf Schmitz/ Jördis 
Mundt), die sich letztendlich nach einer unglücklich verlaufenen Oberliga-Qualifikation mit 
diesem Titel schadlos hielt. 
Eine Klasse höher, nämlich in der Landesliga, spielte die weibliche Jugend B unter der Leitung 
von Julian Henke und Rüdiger Bechthold eine beständige Runde und belegte, trotz einigen 
Verletzungspechs, Platz 5. 
Einen weiteren Gruppensieg erreichte die weibliche D2, die ungeschlagen die C-Klasse 
gewann (Trainer Klaus Kirschbaum). 
Die weibliche D1, Abonnementsmeister der letzten drei Jahre belegte diesmal in der 
Bezirksoberliga Platz 3 (Trainerin Margret Pohl), ebenso wie die Jüngsten bei der weiblichen 
E-Jugend. Schließlich wurde die zweite C-Jugend in der Bezirksoberliga Sechster. 
Bei den Jungs gab es folgende Ergebnisse: Männliche B2: Vierter der Bezirksliga A, die 
männliche D1 wurde Vierter der BOL, die D2 Sechster der Bezirksliga A, ebenso wie die 
männliche Jugend E. 
Nicht zu vergessen sind die beiden Mini-Mannschaften, die in Turnieren nicht um Siege, 
sondern um Spiel und Spaß haben wetteifern. 
Insgesamt kann man mit dem Abschneiden der 14 Jugendmannschaften wieder sehr 
zufrieden sein und sowohl Qualität als auch Quantität versprechen für die Zukunft des 
Wettenberger Handballs doch einiges. 
Dazu wird aber auch viel getan: So war beim letzten Jugendtrainingslager in Biedenkopf eine 
Rekordbeteiligung zu vermelden: 188 Sportler/innen und ihre Trainer und Betreuer waren 
wieder vier Tage aktiv und bereiteten sich intensiv auf die neue Saison vor. Ob man wieder 
ein ähnlich gutes Ergebnis über den Bezirk hinaus wie in dieser Runde erreichen kann? 
Zumindest die weibliche Jugend C hat das Ziel Oberliga schon wieder erreicht: Gratulation! 
Die anderen fünf Mannschaften haben ihre Quali-Spiele noch vor sich (Stand 16.Mai 2015). 
Als Vorschau auf die Saison 2015/16 kann gesagt werden, dass mit vier Männer- und zwei 
Frauen-Mannschaften, sieben Jungen- und sechs Mädchenmannschaften sowie zwei Mini-
Teams in die Runde gegangen wird.  
Außer dem sportlichen Standardprogramm standen auch wieder einige Nebenaktivitäten an: 
Die Auslandsfahrten nach Dänemark, der heimische Zürich-Cup mit weit über 120 
Mannschaften, Trainingslager in Biedenkopf, Turniere hier und da – und dann auch die nicht-
nur-sportlichen Aktionen: Schiedsrichterweiterbildungen, Trainerausbildungen, Deppenfeier, 
Familientreff, Sponsorenbetreuung, usw., usw. 
Um das alles stemmen zu können, bedarf es vieler Menschen, die in unterschiedlichster Art 
und Weise für ihren Verein tätig sind: Ihnen allen ein herzliches Dankeschön! 
Besonderer Dank gilt natürlich unseren Stammvereinen, die mit ihrer finanziellen und 
ideellen Unterstützung das Ganze am Laufen halten. Aber auch unserem rührigem 
Förderverein unter Leitung von Birger Schnepp kann nicht genug „Danke“ gesagt werden. 
Viele Dinge im Jugend- und Aktivenbereich wären ohne die Arbeit des Fördervereins 
unmöglich, nicht zuletzt auch das beste Hallenheft der Liga: HSG-aktuell. 
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Alle Mannschaften der HSG freuen sich, in der kommenden Saison wieder tollen 
Handballsport in der Sporthalle der Gesamtschule Gleiberger Land bieten zu können, für die 
sicher besten Zuschauer Mittelhessens! 
 
Norbert Kneissl 
 
 
4. Judo 
 

Abteilungsleiter ist Dieter Jung, Kassenwart und Schriftführer bleibt Thomas Achenbach und 
das Amt des Jugendwarts ist derzeit unbesetzt. Sportlicher Leiter ist Burkhard Hubner  
(6. Dan), der auch das Erwachsenentraining leitet. 
 
Übungsleiter/Übungsbetrieb 
Die derzeitigen Übungsleiter sind Burkhard Hubner und Michael Laufer (Erwachsene). Das 
Kindertraining mittwochs wird nun von Dieter Jung und Bernd Ruch geleitet. Martin Velten 
und Dieter Jung leiten das Freitagstraining. 
 
Seit Herbst 2013 bieten wir eine Einheit „Judo für Groß und Klein“ an. Hier trainieren Kinder 
im Kindergartenalter und Eltern gemeinsam. Alle Teilnehmer haben viel Spaß. 
 
Die Entwicklung bei den Kinderkursen bis 12 Jahre hat sich Dank des Übergangs von etlichen 
Kindern aus dem Programm „Judo spielend lernen“ in die spätere Gruppe positiv entwickelt. 
Nach erfolgreicher Werbung hat unser Mittwochstraining ebenfalls steigende Resonanz 
erfahren. 
Im Erwachsenentraining ist ebenfalls eine positive Entwicklung zu verzeichnen. 
 
Veranstaltungen 

Anfang März fand ein 
Familien- und 
Schnuppertag statt. 
Viele Interessierte 
kamen zu dieser 
Veranstaltung. Der 
Zulauf in der Abteilung 
spricht für eine 
regelmäßige 
Wiederholung solcher 
Tage.  
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Jubiläum 
Vor 40 Jahren, im Jahre 1975, wurde die Judoabteilung durch Brigitte Schmidt, Gerd 
Schlierbach und Bernd Ruch gegründet. Unter der Leitung von Bernd Ruch beginnt der 
Trainingsbetrieb in der alten Kulturhalle. Im November wird die Sparte dann auch offiziell 
durch den Hessischen Judo Verband anerkannt. Zum Jubiläum finden am 5. und 6. 
September Lehrgänge u. a. mit Olympiasieger Frank Wieneke statt.  
 
Weihnachtsfeier / Kinderturnier 
Die Weihnachtsfeier für die Kinder in Zusammenarbeit mit dem Judoclub Wetzlar fand in 
Wetzlar  statt. Wie in den vergangenen Jahren wurde ein Turnier durchgeführt. Bei diesem 
Turnier waren fast 50 Kinder und Jugendliche am Start. Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg.  
 
Judo-Abteilung im Internet 
Unter http://www.judo-krofdorf.de findet man unseren Internetauftritt. Neben dem 
Abteilungsbericht findet man hier im Kalender sämtliche die Abteilung betreffende Termine. 
 
Dieter Jung 
 
 
5. Leichtathletik 
 
5.1 LG Wettenberg 
 
In der offiziellen 30-Bestenliste des Hessischen Leichtathletik-Verbands von 2014 sind 88 
Wettenberger  Leichtathleten  (incl. Läufer und Senioren) zu finden, davon 72 Mal unter den 
Top 10 ! 
Hervorzuheben ist der hessische Meistertitel im Dreisprung von Daniel Kraft in der B-Jugend 
in der abgelaufenen Saison. Im 110m- Hürdenlauf wurde er bei den gleichen 
Meisterschaften Dritter. 
In der noch jungen Sommersaison 2015 setzte er bereits mit 11.32 Sekunden auf 100m bei 
regulärem Wind ein deutliches Zeichen seiner Schnelligkeit. 
Jan Reuschling wurde 2014 ebenfalls bei der B-Jugend hessischer Vizemeister im 
Speerwerfen. 
Mike Schneider wurde mit 14,08m hessischer Hallen-Vizemeister im Kugelstoßen 2015. 
Theresa Pohl  liegt in der hessischen Bestenliste 2014 bei den Frauen mit 45,73m auf dem 3. 
Platz.  Sie konnte jedoch 2014 ihren Vorjahrestitel wegen eines verletzungsbedingten 
Trainingsrückstands nicht verteidigen. 
Stark entwickelt haben sich die Jugendlichen der Jahrgänge 2002 und 2003. Tim Schneider ist 
in allen Wurfdisziplinen in Hessen unter den besten 5 zu finden, Lena Reuschling ebenfalls; 
im Kugelstoß und im Ballwurf  ist sie Hessenbeste. Bei den hessischen 
Winterwurfmeisterschaften 2015 wurde sie hessische Meisterin. 
Björn Langer, Jahrgang 2003, wurde in seinem ersten B-Schüler-Jahr hessischer 
Hallenmeister 2015 im Blockwettkampf Sprint.  Außerdem sammelte er 5 Regionstitel. 

http://www.judo-krofdorf.de/
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Von den Jahrgängen 2004 bis 2007 sind Michel und Emma Hofmann, Charlotte und Theresa 
Berghoff und Lilly und Lene Teßmer  zu nennen, die besonders mit ihren Leistungen im 
Laufbereich auffallen. Von ihnen wird sicherlich noch zu hören sein. 
Gegenüber der positiven Leistungsentwicklung stehen Trainersorgen: 
Ann-Kathrin Hans, die unsere 6-10-Jährigen betreut hat, verlässt uns im Sommer 
berufsbedingt leider Richtung  Norddeutschland. 
 
Klaus Powilleit 
 
5.2 Langstreckenlauf, Nordic Walking, Walking 
 
Zur Gruppe der Langstreckenläufer/innen gehören rund 100 Personen, von denen über die 
Hälfte regelmäßig an Volksläufen und Meisterschaften auf Kreis-, Bezirks-, Landes- und 
Bundesebene teilnimmt. In ganz Hessen sind sie eine „gefürchtete Truppe“. Die Läufer/innen 
sind ausnahmslos Mitglieder des TSV Krofdorf-Gleiberg, bei Meisterschaften starten sie 
wegen der Kooperation im Leichtathletikbereich mit dem TSV Launsbach und der SG Wißmar 
unter LG Wettenberg.  
 
Im Berichtszeitraum (Juni 2014 bis Mai 2015) wurden bei Deutschen Meisterschaften 9 
Podiumsplätze, davon 2 Deutsche Meistertitel errungen. Bei Hessischen Meisterschaften 
standen unsere Läufer/innen 26 Mal auf dem Podium und konnten 11 Hessische 
Meistertitel,  6 zweite und 9 dritte Ränge erreichen (s.u.). 
  
Deutsche Meister wurden  

• Maria Schmidt über 50 km in der Juniorenklasse (U 23), 
• Maximilian Schmidt über 50 km in der Juniorenklasse. 

  
Zweite Plätze bei Deutschen Meisterschaften belegten 

• Johanna Heibrock über 50 km in der Altersklasse (AK) U 23, 
• Chunky Liston im Berglauf in Bühlertal/Schwarzwald (Mai 2015) in der AK 35, 
• die Mannschaft mit Thomas Kühlmann, Chunky Liston und Georg Dewald bei der 

vorgenannten Veranstaltung unter 46 gewerteten Teams. 
 

Dritte Ränge bei Deutschen Meisterschaften erreichten 
• Chunky Liston im Berglauf am Hochfelln bei Ruhpolding (Oktober 2014) in der AK 35, 
• Nora Coenen im Berglauf in Bühlertal/Schwarzwald (Mai 2015) in der Hauptklasse, 
• Anka Hans im 50 km-Lauf in der Hauptklasse, 
• das Team mit Maximilian Schmidt, Jan-Hendrik Hans und Jürgen Werner über 50 km. 

 
Titelträger bei Hessischen Meisterschaften wurden  

• die Mannschaft mit Thomas Kühlmann, Chunky Liston und Willi Paufler über die 
Halbmarathondistanz (21,1 km), 

• die Mannschaft mit Maria Schmidt, Johanna Heibrock und Laura Bareth im Crosslauf 
in der AK U 20,  
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• Philipp Müller im Orientierungslauf (Sprintdistanz) in der Hauptklasse, 
• Chunky Liston über 21,1 km in der AK 35, 
• Jan-Hendrik Hans über 100 km, 
• Wilfrid Schnaubelt im über 10 km in der AK 60 und im Crosslauf in der AK 65, 
• Helmut Scholtz im Crosslauf, über 10 km und über die Marathondistanz (42,2 km) 

jeweils in der AK 75, 
• Peter Wessendorf über 10 km in der AK 55. 

 

 
Hessischer Mannschaftsmeister über Halbmarathon, von links: Chunky Liston, Thomas Kühlmann, Willi Paufler 
 
Zweite Plätze bei Hessischen Meisterschaften belegten 

• das Team mit Jürgen Werner, Dittmar Branner und Jens Möbus über 10 km in der AK 
40/45, 

• Thomas Kühlmann über 21,1 km in der Hauptklasse, 
• Chunky Liston über 10 km in der AK 35, 
• Philipp Müller im Orientierungslauf (Langdistanz) in der Hauptklasse, 
• Peter Wessendorf im Crosslauf und im Berglauf in der AK 55. 

 
Dritte Ränge bei Hessischen Meisterschaften erreichten 

• die Mannschaft mit Chunky Liston, Philipp Müller und Jan-Hendrik Hans über 10 km, 
• die Mannschaft mit Claudius Pyrlik, Jens Möbus und Simon Franke im Crosslauf in der 

AK 40/45, 
• die Mannschaft mit Peter Büchele, Peter Wessendorf und Simon Franke im Crosslauf 

in der AK 50/55, 
• Georg Dewald im Berglauf in der Hauptklasse, 
• Peter Wessendorf über die Marathondistanz in der AK 55, 
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• Claudius Pyrlik im Crosslauf in der AK 40, 
• Susanne Heinbach im Crosslauf in der AK 40, 
• André Grumbach über 100 km, 
• Maria Schmidt im Crosslauf in der AK U20. 

Jan-Hendrik Hans wurde in die deutsche Nationalmannschaft berufen und startete im 
November 2014 bei der Weltmeisterschaft über 100 km in Doha/Katar. Leider musste er 
hitzebedingt aufgeben. Da er im Mai 2015 eine Weltjahresbestleistung im 6-Stundenlauf 
erzielte, stehen seine Chancen auf eine erneute Weltmeisterschaftsteilnahme auch in 
diesem Jahr gut. Kürzlich schaffte auch Thomas Kühlmann den Sprung in die Deutsche 
Nationalmannschaft und wird Anfang Juli 2015 in der Schweiz bei den Weltmeisterschaften 
im Berglauf starten. 
 

 
Ultraläufer müssen leidensfähig sein. Jan-Hendrik Hans bei den deutschen 50 km-Meisterschaften 

 
Außer den vorgenannten Läuferinnen und Läufern taten sich weitere Athleten/innen des TSV 
bei Kreis- und Bezirksmeisterschaften sowie bei Volksläufen durch Gesamtsiege oder durch 
mehrfache AK-Siege oder häufige Platzierungen unter den ersten Drei ihrer AKs  hervor.  
 
Auch für diesen Berichtszeitraum ist festzustellen, dass bei Volksläufen in der Region 
Mittelhessen die Langstreckler/innen des TSV erneut ihre Vormachtstellung, und zwar 
sowohl in quantitativer als auch in qualitativer Hinsicht bewiesen haben. Dies wird 
dokumentiert durch viele Einzel- und etliche Mannschaftssiege, vor allem aber durch 
zahlreiche Schlagzeilen und Bilder in der heimischen Presse, durch die unsere Läufer/innen 
im Rampenlicht stehen. Außerdem erreichten unsere Athleten/innen bei ihren Starts in ganz 
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Deutschland etliche Siege in den jeweiligen Altersklassen. Auch bei einigen großen 
Marathonläufen waren wir vertreten.  
Zum 29. Mal veranstaltete der TSV am 25. Mai (Pfingstmontag) einen Volkslauf über 10 km 
mit Start und Ziel vor der Eduard-David-Sporthalle. Er führte über die Turnhallen- und 
Fohnbachstraße durch das Fohnbachtal in Richtung Waldhaus und wieder zurück. Für 
Schüler/innen wurde außerdem ein Lauf über 1.000 m angeboten. Besonders erfreulich ist, 
dass wir gegenüber den Vorjahren erneut eine deutliche Steigerung der Teilnehmerzahlen 
hatten (2013: 203, 2014: 256, 2015: 324 Starter/innen). Ich möchte mich ganz herzlich bei 
den etwa 35 Helferinnen und Helfern bedanken, die auch in diesem Jahr wieder auf 
unterschiedliche Weise zu einem reibungslosen Ablauf der Veranstaltung beigetragen 
und/oder uns durch Kuchenspenden unterstützt haben. Die Bäckerei Seidl hat uns erneut 
Brötchen gespendet.  
 
Bei dieser Veranstaltung kam erstmals eine neue Zeitmessanlage mit zugehöriger Software 
zum Einsatz, die wir zusammen mit der LGV Marathon Gießen, der TSG Leihgestern und dem 
Team Naunheim gekauft haben. Sie wird u.a. auch bei großen Stadtmarathonläufen mit 
mehreren Tausend Teilnehmern eingesetzt, ermöglicht eine fehlerfreie und schnelle 
Zeiterfassung und Auswertung und spart insbesondere etliche Helfer/innen ein. Die 
Sparkasse Wetzlar hat dankenswerterweise die Anschaffung der notwendigen 
Startnummern mit integrierten Transpondern übernommen.  
 
Unser Pfingstlauf gehört zur AOK-Hessenlaufserie und zusammen mit weiteren 10 Läufen zu 
dem 2015 neu installierten Mittelhessen-Cup. Bei diesem werden am Jahresende in einer 
Abschlussveranstaltung diejenigen Läufer/innen besonders geehrt, die während des 
gesamten Jahres durch Starts bei definierten Volksläufen in der Region die besten Ergebnisse 
erzielt haben. Der Mittelhessen-Cup zeigt auch, dass elf Vereine in organisatorischer Hinsicht 
sehr eng und in einer sehr guten Atmosphäre miteinander kooperieren können, obwohl sich 
ihre Athleten bei Wettkämpfen keinen Meter schenken. 
 
Die früher üblichen festen Lauftreffzeiten für alle Läufer/innen gibt es nicht mehr. Sie 
wurden abgelöst durch regelmäßige Verabredungen von kleineren Gruppen ungefähr 
gleicher Laufstärke per Facebook, WhatsApp, E-Mail usw. Geblieben ist der Mittwochtermin 
auf der Bahn des MTV-Gießen im Sommer bzw. am Hallenbad in der Ringallee im Winter 
unter der Leitung von Martin Seidel. Leider ist die Beteiligung am Walkingtreff geschrumpft. 
Die Gründe sind einerseits, dass leistungsstarke Läufer/innen sehr viel individuell trainieren 
müssen und auch nicht alle im Großraum Wettenberg wohnen, andererseits der Trend, 
Walking und Nordic-Walking je nach verfügbarer Zeit meist individuell zu betreiben.  
Aktuelle Informationen über die Langläufer/innen-Szene finden sich auf der Homepage 
www.lg-wettenberg.de, die mit der TSV-Homepage verlinkt ist (Hauptmenü/Leichtathletik). 
Unser traditionelles Sommerfest fand am 11. Juli wiederum im Vereinsheim des TSV auf dem 
Sportplatz Seeküppel statt. Es war wie immer gut besucht.  
 
Jürgen Leib 
  

http://www.lg-wettenberg.de/
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6. Rugby  
 
Die Mitgliederzahlen der Rugbyabteilung haben sich im dreistelligen Bereich stabilisiert. Die 
Männermannschaft befindet sich im Neuaufbau. Durch den Weggang und das Karriereende 
mehrerer Spieler konnte in der laufenden Saison keine Mannschaft gemeldet werden. 
Aktuell werden talentierte Nachwuchsspieler zwischen 17 und 20 Jahren in die Mannschaft 
integriert. Ob die Spielerzahlen für eine 15er Mannschaft in der kommenden Saison 
ausreichen, ist noch nicht absehbar. Eine Teilnahme eines 7er Teams an den hessischen 
Siebenermeisterschaften im Juli ist geplant. 
Die Nachwuchsabteilung nahm an mehreren Turnieren der Hessischen Rugby Jugend teil – 
zum Teil in Spielgemeinschaft mit Marburg. Im November 2014 richtete die Abteilung ein 
HRJ-Turnier in den Altersklassen U8, U10 und U12 auf dem Seeküppel aus. Inzwischen wurde 
eine neue Trainingsgruppe für Kinder von 2-4 Jahren gegründet. Bei der U16/U18 gibt es 
eine Trainingskooperation mit der Rugby Union Marburg. 
Weitere Aktionen der Rugbyabteilung waren ein Kinderflohmarkt in der Mehrzweckhalle, ein 
Verkaufsstand auf dem Weihnachtsmarkt und eine mehrtägige Ferienspielaktion auf dem 
Seeküppel. Bei der weltweiten Wohltätigkeitsaktion „Movember“ ersammelten die Rugby 
Kelten 1.178 € Spendengelder für den Bundesverband Prostatakrebs e.V.. 
Die Abteilung erhofft sich durch die Rugby Weltmeisterschaft, die im Herbst in England 
stattfindet und auch im deutschen Fernsehen übertragen wird, eine größere Präsenz des 
Rugbysports in den Medien und damit das Erreichen einer größeren Öffentlichkeit. Geplant 
ist ein Public Viewing der Spiele auf dem Seeküppel. Für Rugbyfremde und Rugbyneulinge 
wurde das Angebot von „Touch-Rugby für Jedermann“, immer mittwochs von 19-21 Uhr auf 
dem Seeküppel erneuert. Eingeladen sind Sportinteressierte aus allen Altersschichten, die 
bei einem schnell zu lernenden, laufintensiven Ballsport etwas für ihre Fitness tun wollen. 
 

 
Die U8 beim HRJ Turnier in Krofdorf-Gleiberg 
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„Tag!“ – Moritz Schäffler (U6) beim HRJ Turnier in Obertshausen am 30. Mai 2015 im Spiel gegen den 
Nachwuchs des Bundesligisten RK Heusenstamm. 

 
Jens Hausner 
  



14 

7. Triathlon  
 
Abteilung 
Nach zwei Neueintritten und einem Austritt im abgelaufenen Jahr liegt die aktuelle 
Abteilungsstärke bei 42 Mitgliedern. Nicht so konstant wie die Mitgliederzahl ist die Anzahl 
der Startpässe, die wiederum etwas zurück gegangen ist.  
Wie im Vorjahr gab es im Abteilungsvorstand nur eine Veränderung. Die bisherige 
stellvertretende Abteilunsleiterin Lisa Scheibel stellte ihr Amt zur Verfügung, welches von 
Carsten Oehler übernommen wurde.  Der Abteilungsvorstand besteht seitdem aus Daniel 
Sack (Abteilunsleiter), Carsten Oehler (Stellvertreter), Volker Julius (Kassierer), Rainer Pirner 
(Schriftführer), Peter Wessendorf (Jugendwart) und Michael Bareth (Beisitzer).  Zum 
Saisonabschluss 2014 wurde Mitte Dezember eine Wanderung von Großen-Buseck nach 
Daubringen zum Mittagessen beim "Künzel-Max" durchgeführt. Nach dem Rückweg gabs 
noch Kaffee und Kuchen bei Bareths. Es finden weiterhin unregelmäßig, möglichst einmal im 
Monat, Stammtische in wechselnden Lokalitäten statt. 
 
Liga 
Nachdem im Vorjahr der Aufstieg in die 1. Hessenliga ganz knapp verpasst wurde, war dieser 
dann in 2014 erstmals, quasi offiziell, das Saisonziel. Allerdings war dies durch Verletzungen 
und auch eine Disqualifikation leider nicht realisierbar. Unter den elf Teams der 2. Hessenliga 
belegten wir einen guten vierten Platz, allerdings mit deutlichem Rückstand auf die beiden 
Aufstiegsränge. Über einen Podestplatz (3.) und die entsprechende Prämie konnte sich in der 
Besetzung Dewald, Osthues, Bareth, Bepler und Oehler in Waldeck gefreut werden.  
Bei der zweiten Mannschaft, die in der 5. Hessenliga startet, waren die Resultate sehr 
unterschiedlich, je nachdem wer zum Einsatz kam. Nach Platz 4 zum Auftakt in Baunatal 
folgten zwei elfte und ein sechster Platz unter 12 Teams, was in der Abschlusstabelle Rang 
sieben bedeutete. 
Die 38 Starts in den Hessenligen verteilten sich auf folgende Athlet(inn)en: Carsten Oehler 
(5), Florian Bepler (5), Georg Dewald (4), Julian Osthues (4), Michael Bareth (4), Conrad 
Bender (4), Volker Julius (2), Peter Wessendorf (2), Oliver Andersen (2) sowie Daniel Sack, 
Rainer Pirner, Jens Pfeiffer, Frank Roth, Andreas Bahn und Christian Jung mit je einem Start.   
 
Hessische Meisterschaften 2014 
Schöne Erfolge konnten wir wieder bei den verschiedenen Hessenmeisterschaften 
verzeichnen. Bereits am 1. Mai wurden die ersten Meisterehren im Kurzduathlon (10L-37,5R-
5L) in Oberursel vergeben.  Hier konnte Peter Wessendorf in der M55 seinen Titel aus dem 
Vorjahr erfolgreich verteidigen. Carsten Oehler und Georg Dewald erreichten in ihren 
Altersklassen jeweils den dritten Platz auf dem Siegerpodest. Und auch in der 
Mannschaftswertung durfte man sich in der Besetzung Dewald, Oehler und Pfeiffer als 
Zweiter unter 14 Teams über einen Platz auf dem "Treppchen" freuen. Bei den 
Meisterschaften über die Triathlon-Mitteldistanz (2S-90R-21L) in Münster verpasste Georg 
Dewald mit sehr starker Leistung als Zweiter der M20 den Titel in seiner Klasse nur knapp. 
Beim Gambacher Duathlon (Sprint) in Münzenberg konnte Dewald dann nach drittem und 
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zweitem Platz zum Saisonende noch den erhofften Titel erringen. Auch Carsten Oehler 
erreichte einen weiteren Podestplatz, er wurde Dritter der M25.  
 
Langstrecke , Ironman-/ Vereinsmeisterschaften 
Auf die Langstrecke wagte sich nur einer von uns. Jens Pfeifer startete bei der Challenge 
Roth, deren Beliebtheit bei Athleten und Zuschauern, auch nach Weitergabe der Ironman-
Lizenz nach Frankfurt, ungebrochen ist. Nach sehr guten 10:36:42 Stunden landete er auf 
Platz 360 unter über 2000 Startern.  
Den Vereinsmeistertitel konnte sich sowohl im Triathlon (Silbersee in Frielendorf) als auch 
im Duathlon (Gambach) erwartungsgemäß Georg Dewald sichern. Die Vizemeisterschaften 
gingen an Carsten Oehler (Duathlon) sowie Julian Osthues (Triathlon). Die Damen waren bei 
den Meisterschaften jeweils durch Schwangerschaft oder Terminüberschneidung verhindert.  
 
Training 
Im vergangenen Sommer hatten wir zwei feste Rennradtermine im Programm, was wir in 
diesem Jahr auf drei Termine erweitert haben. Außerdem hatten wir begonnen, uns  
donnerstags am Sandstrand des Dutenhofener Sees zum Freigewässertraining zu treffen, 
was in diesem Jahr ebenfalls forciert werden soll. Beim Lauftraining mittwochs und beim 
Athletiktraining sonntags hat die Beteiligung aus unseren Reihen leider etwas nachgelassen. 
Dafür war der monatliche Spinningtermin (Winterhalbjahr) sehr beliebt und auch unser 
Schwimmtermin dienstags wurde nach schleppendem Neustart wieder gerne 
wahrgenommen. 
 

Daniel Sack 
 
 
8. Turnen 
 
Turnen ist vielseitig – und ebenso vielfältig ist das Angebot des TSV Krofdorf-Gleiberg. Rund 
20 Übungsleiter/innen betreuen Angebote wie  Gymnastik, Funktionsgymnastik, Wirbel-
säulengymnastik, Tanzen für Ältere, Gerätturnen, Aquajogging, Wassergymnastik, 
Kleinkinder- und Eltern-Kinder-Turnen, Rückenfitness, Seniorensport, Skigymnastik und  
Zumba-Fitness.  
 
Der Verein besitzt das Qualitätssiegel des Deutschen Sportbundes „Sport pro Gesundheit“ 
bzw. „DTB.Pluspunkt-Gesundheit“ für mittlerweile fünf Angebote und hat mit Wolfgang 
Penzel, Katja Leib, Martin Bromm, Anne-Rose Rinn, Ulrike und Peter Dotzauer, Kerstin 
Leibold-Meid, Claudia Lenz und Julia Schäffer Übungsleiter auf der zweiten Lizenzstufe. 
Folgende Angebote sind mit dem Qualitätssiegel ausgezeichnet:  
 

• Koordinations- und Haltungsschulung für Kinder (auch bekannt als Turnen weiblich, 
Katja Leib, Claudia Lenz, Julia Schäffer) 

• Aquafitness - Aquajogging (Wolfgang Penzel) 
• Wirbelsäulengymnastik (auch bekannt als Er & Sie; Wolfgang Penzel) 
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• G U T Bewegungstraining für Senioren (auch bekannt als Spiele und Gymnastik für 
Männer,  Wolfgang Penzel) 

• Funktionelles Gesundheitstraining (im Sport der Älteren) (Anne-Rose Rinn) 
 
Ein kleiner Einblick in das Geschehen der Übungsstunden der einzelnen Gruppen ist den 
jeweiligen Berichten zu entnehmen. 
 
8.1 TSV´ler auf Reisen und bei Veranstaltungen  
 
Hessisches Landeskinderturnfest vom 20.-22.06.2014 in Marburg 
 
Mit insgesamt 39 Sportlern und Betreuern beteiligte sich der TSV Krofdorf-Gleiberg am 8. 
Hessischen Landeskinderturnfest in Marburg. Neben dem Turnfestwettkampf standen 
zahlreichen Mitmachangebote und Veranstaltungen auf dem Programm. Übernachtet wurde 
in einem Schulklassenraum zusammen mit anderen Vereinen. 23 TSV´ler bestritten einen 
Turnfestwettkampf. Über einen Turnfestsieg konnte sich Maria Stumpf freuen. Mit Hanna 
Nickel, Antonia Schäffler, Valentina Drescher (alle Rang 2) sowie Zoe Platt, Lena Pfaff und 
Franca Chmeliczek (alle Rang 3) konnte sich der TSV über weitere Podestplätze freuen.   
 
a) Deutsche Mehrkampfmeisterschaften am 20./21.09.2014 in Einbeck 
 
Insgesamt drei TSV-Sportler hatten sich für die nationalen Titelkämpfe der Deutschen 
Mehrkampfmeisterschaften qualifizieren können.  Hannes Drescher startete im Deutschen 
Achtkampf und konnte seinen Deutschen Meistertitel mittlerweile zum achten Mal 
erfolgreich verteidigen. Eine außerordentliche,  überragende Leistung! Im 
Schleuderballwerfen kam Hannes Drescher weiterhin auf Rang 5., Katja Leib belegte nach 
einem gelungenen Wettkampf in Jahn-Neunkampf (Altersklasse W30) Platz 8. Friederike Till 
hatte sich zum ersten Mal im Jahn-Sechskampf qualifizieren können und schloss diesen auf 
Rang 38 ab. (Der Turnerischen Mehrkampf wird eingeteilt in: a) Deutscher Mehrkampf: 
Turnen und Leichtathletik und b) Jahn-Kampf: Turnen, Leichtathletik, Schwimmen.) 
 
b) Deutsche Seniorenmeisterschaften im Gerätturnen am 17./18.05.2015 in Sulzbach 
 
Katja Leib und Ingo Drescher hatten sich für die Titelkämpfe qualifizieren können. Während 
Drescher Rang 7 in der Altersklasse M50 belegen konnte, konnte Leib in der Altersklasse 
W35 Rang 6 belegen. 
 
c) Landesturnfest des Badischen und Schwäbischen Turnerbundes vom 28.05.-01.06.2014 in 
Freiburg. 
 
Mit einer dreiköpfigen Delegation nahm der TSV am Landesturnfest in Freiburg teil. Im 
Turnfestwahlwettkampf kamen  Linda Vinson und Helga von Staa jeweils auf Rang 2, 
Margrete Buchhold wurde Sechste.  
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Gauturnfest am 19./20.07.2014 in  Heuchelheim bzw. Großen-Linden (Kinderturnfest)   
 
Mit fünf Erwachsenen und (sehr erfreulichen 23) Kindern im Alter zwischen 4 und 75 Jahren 
sowie zahlreichen Betreuern und Kampfrichtern beteiligte sich der TSV mit einer großen 
Delegation am  Gauturnfest, das auf dem Sportgelände in Heuchelheim bzw. für die Kinder in 
Großen-Linden ausgetragen wurde. Turnfestsieger wurden Ingo Drescher, Dennys Sawellion, 
Katja Leib, Linda Vinson, Paul Nickel, Nils Wagner, Sophie Wagner, Mia Platt, Finja 
Rolshausen und Friederike Till. Hinzu kamen acht weitere Podestplätze. Eine besondere 
Atmosphäre haben die Gauturnfeste, denn die Disziplinen können nach Belieben ausgewählt 
werden (Turnen, Gymnastik, Leichtathletik, Trampolin). 
 
Ferienspiele  
 
Die Turnsparte unterstützte die Jugendpflege Wettenberg im Rahmen des 
Ferienspielprojektes „Ritter“ der Gemeinde Wettenberg am Launsbacher See mit einem 
sportlichen Test  zum Thema „Ritter“.  Die rund 60 Kinder  hatten verschiedene Aufgaben zu 
absolvieren: laufen, werfen, springen, singen und ein Zweikampf. Alle Kinder konnten die 
erforderliche Punktzahl erreichen und wurden mit einer Urkunde belohnt.   
 
Schauturnen 
 
Im Rahmen der Faschingskampagne waren die Wettkampfturnerinnen des TSV mit einer 
Aufführung (Trampolin- und Kastenturnen zum Thema „Military“ der Krofdorfer 
Turnmädchen) bei der Kindersitzung, der Seniorensitzung und den zwei Fremdensitzungen 
vertreten. Weiterhin war der TSV beim Gleibergfest mit einer Historischen Gymnastik und 
Trampolinspringen am Festprogramm beteiligt. 
 
TSV als (Wettkampf)-Ausrichter 
 
Im Mai 2014 und April 2015 war die Turnsparte des TSV Ausrichter der ersten Pokalrunde 
Gerätturnen weiblich des Turngaus Mittelhessen (Qualifikation für die Regionalwettkämpfe).  
 
TSV Krofdorf-Gleiberg und TV Großen-Linden 
 
Die Kooperation im Gerätturnen männlich mit dem TV Großen-Linden besteht nach wie vor. 
TSV-Heimtrainer Kay Drescher unterstützt die dortige Bundesligamannschaft des TV Großen-
Linden, in der TSV´ler (Hannes Drescher, Vadim Frick) mitturnen. Die Aktiven beendeten die 
Saison 2013 auf Rang 2, mussten sich aber in der Relegation dem Absteiger aus der 2. 
Bundesliga geschlagen geben. Durch den Rückzug einer anderen Mannschaft bekamen die 
Lindener jedoch einen Platz in der 2. Bundesliga, sodass das Turn-Team Linden zum ersten 
Mal in der zweiten Bundesliga startete. Es beendete die Liga auf Rang sechs und schaffte 
somit den Klassenerhalt. 
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Kooperation mit Kindergarten  
 
Seit vielen Jahren kooperiert der TSV auch mit den Kindergärten Finkenweg und 
Hauptstraße, indem er einmal wöchentlich eine Sportstunde für die Kinder anbietet. 
Übungsleiterinnen sind Regine Lenz und Tanja Becker. 
 
Neue Übungsleiter-, lizenzen, Betreuer und Kampfrichter  
 
Seit Sommer 2013 ist Christin Drescher ins Trainer-Team Turnen hinzugekommen und seit 
Frühjahr 2014 unterstützt Janina Leib die Turngruppe als Trainerin. 
 
Die seit Frühjahr 2007 beim TSV beheimatete Morbus-Bechterev-Gruppe ist inzwischen ein 
fester Bestandteil geworden und wird nach wie vor von Heide Simonis sowie 
Gruppensprecherin Christian Kreyling gut betreut. 
 
Besondere Auszeichnung   
 
Eine besondere Auszeichnung erhielt erstmals ein TSV–Mitglied. Claudia Lenz wurde 2014 
mit dem Dr. Horst-Schmidt-Jugendsportstipendium des Landes Hessen ausgezeichnet. Dieses 
Stipendium wird jedes Jahr an junge Ehrenamtliche, die noch im Studium oder in der 
Ausbildung sind und sich im Verein für andere einsetzen, vergeben. Es ist mit  jeweils 2000 
Euro dotiert ist und soll einen Anreiz insbesondere für junge Menschen schaffen, sich 
verstärkt ehrenamtlich zu engagieren und sich praktisch  in den hessischen Sportvereinen zu 
beteiligen. Sie fördern so bereits in jungen Jahren in sinnvoller Weise Kinder und Jugendliche 
sowohl bei ihrer sportlichen Weiterentwicklung als auch im sozialen Miteinander und leben 
dies auch vor. 
 
Wettkampfgeschehen im Gerätturnen, Mehrkampf und Leichtathletik sowie in der Gymnastik  
der Aktiven (über 18 Jahre) 
 
Hannes Drescher (M18/19): siehe Gerätturnen männlich. 
 
Katja Leib (W35)  wurde 2014 Zweite der Hessischen und Achte  der Deutschen 
Mehrkampfmeisterschaften im Jahn-Neun-Kampf. Bei den Deutschen 
Seniorenmeisterschaften im Gerätturnen belegte sie  Rang 6 und wurde 2015 sowohl 
Hessenmeisterin als auch Gaumeisterin.  Mit der Hessenauswahl turnte sie beim 
Deutschlandpokal der Senioren und belegte mit ihrem Team Rang sieben. Rang 4 belegte sie 
bei den offenen Gießener Stadtmeisterschaften (Wettkampf Kür modifiziert 3, 
jahrgangsoffen). In der Mannschaft (Gerätturnen) mit dem TV Dillenburg wurde sie 2014 
Gaumeister, belegte Platz 4 bei den Regionalwettkämpfen und wurde Elfte bei den 
Hessischen Mannschaftsmeisterschaften. Mit ihrem Landesliga-Team des TV Dillenburg 
schloss sie die dritte Landesliga auf Rang 3 ab. Beim Gauturnfest 2014 erreichte sie Platz 1.  
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Ingo Drescher (M50) wurde Gaumeister und Hessenmeister 2015 im Gerätturnen seiner 
Altersklasse. Im Schleuderballwerfen erlangte er ebenfalls den Hessenmeistertitel 2014.  
Platz 1 belegte er beim Turnfest 2014 des Turngaus Mittelhessen  
 
Dennys Sawellion (M45) wurde 2015 Gaumeister und Fünfter bei den Hessischen 
Meisterschaften im Gerätturnen  seiner Altersklasse. Weiterhin wurde er Hessenmeister im 
Jahn-Neun-Kampf der Altersklasse 40. Jeweils Rang vier belegte er bei den 
Hessenmeisterschaften im Schleuderballwerfen und im Steinstoßen der Altersklasse 40.  
Platz 1 belegte er beim Turnfest 2014 des Turngaus Mittelhessen  
Michael Lenz (M50) wurde Hessischer Meister 2014 im Leichtathletischen Vierkampf der 
Senioren und erreichte Rang fünf bei den Hessischen Schleuderballmeisterschaften  
 
Linda Vinson (W75) wurde Gaumeisterin 2015 in der Gymnastik (Vierkampf Gymnastik, 
Altersklasse WK 75-79) und Erste beim Gauturnfest. Platz zwei belegte sie beim 
badisch/schwäbischen Landesturnfest im Wahlwettkampf Gymnastik.   
 
Margrete Buchhold (W75) belegte Rang 3 der Gaumeisterschaften 2015 in der Gymnastik 
(Vierkampf Gymnastik, Altersklasse WK 75-79) und Rang 6 beim badisch/schwäbischen 
Landesturnfest im Wahlwettkampf Gymnastik.   
 
Helga von Staa (W75) wurde Vizegaumeisterin 2015 in der Gymnastik (Vierkampf 
Gymnastik, Altersklasse WK 75-79) und Zweite beim Gauturnfest. Platz zwei belegte sie beim 
badisch/schwäbischen Landesturnfest 2014 im Wahlwettkampf Gymnastik in ihrer 
Altersklasse.   
 
Arno Willershäuser (M75) errang in seiner neuen Altersklasse M 75 drei Kreismeister- und 
sieben Hessenmeistertitel, wurde in drei Wettbewerben Deutscher Meister und in vier 
Disziplinen Europameister. Bei regionalen Wettkämpfen erzielte er jeweils den 1. Platz. 
Im Jahre 2014 übertraf Arno mehrere bestehende Hessenrekorde, deutsche und 
Europarekorde, ja sogar Weltrekorde. Mit den in den vergangenen Jahrzehnten erbrachten 
Leistungen gehört er zu den erfolgreichsten deutschen Seniorenleichtathleten aller Zeiten. 
Er wurde Kreismeister im Kugelstoßen, Diskuswurf und Hochsprung. Hessenmeister wurde 
er im Kugelstoßen, Hochsprung, Hammerwurf, Diskuswurf, Schleuderballwerfen, im 
leichtathletischen Vierkampf und im Steinstoßen. Deutscher Meister wurde er im 
Hammerwerfen sowohl bei den Winterwurfmeisterschaften als auch bei den Deutschen 
Meisterschaften im Sommer und Deutscher Meister im Werferfünfkampf. Eine Bronze-
Platzierung erreichte er im Hochsprung und Rang 5 im Diskuswurf. Europameister wurde 
Arno im Schleuderballwerfen, im Gewichtwurf, im Gewichtwurf-Dreikampf und im 
Ultrasteinstoßen mit dem 25kg-Stein. Vize-Europameister wurde er im Steinstoßen mit dem 
12,5kg-Stein und im Steinstoß-Dreikampf, weiterhin erreichte er eine Bronze-Platzierung im 
Kugelstoß-Fünfkampf. 
 
Kay Drescher (M45) hat weitere Kampfrichtereinsätze auf regionaler und nationaler Ebene 
hinter sich. 
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Highlights im Jahr 2015 
 
Der TSV Krofdorf-Gleiberg hat erneut einen Turnwettkampf ausgetragen (Pokalrunde 1 im 
Gerätturnen weiblich) und mit knapp 30 Personen am Hessischen Landesturnfest in Gießen 
teilgenommen. 
 
Ein weiteres Trainingsziel werden sicherlich die Mehrkampfmeisterschaften sowie die 
Fortsetzung des Aufwärtstrends im Wettkampfturnen männlich und weiblich sein.  
 
Bonussystem der Krankenkassen – Punktesammeln im Verein ist möglich! 
 
Viele Krankenkassen haben seit dem 01.01.2004 ein Bonussystem für ihre Versicherten 
eingeführt. Je nach Krankenkasse gibt es für die Kassenmitglieder verschiedene 
Möglichkeiten über den Turn- und Sportverein Bonuspunkte zu erwerben: Hier einige 
Beispiele:  
Mitgliedschaft im Sportverein, Ablegung Deutsches Sportabzeichen, aktive sportliche 
Betätigung in einem Sportverein, der das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT des 
Deutschen Sportbundes trägt, Teilnahme an Präventionskursen, standardisierte 
Leistungstests: DLV-Laufabzeichen, Walking-Abzeichen, DSV-/DLRG Schwimmabzeichen etc. 
(Informationen auch bei der Krankenkasse.) 
 
Katja Leib 
 
8.2 Aquajogging – Aquafitness 
 
Die Trainingsstunden sind am Dienstag von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr und am Freitag von 
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Brentano Bad in Lollar. 
 
Dienstags  18.30 Uhr und freitags 16.30 Uhr treffen wir uns auf dem Parkplatz gegenüber der 
Sport und Kulturhalle in Krofdorf. Hier bilden wir Fahrgemeinschaften (Mitfahrt 1 Euro) für 
die Fahrt ins Brentano Bad in Lollar. Der Schwimmbadeintritt kostet 3 Euro.  
Wir trainieren 1 Stunde Aquafitness mit Aquajoggen und Gymnastik. Durch das Wasser und 
entsprechende Geräte wird der Trainingserfolg gesteigert ohne Gelenkbelastung. Die 
Beteiligung ist zufriedenstellend. Das Dauerangebot hat das Gütesiegel „Sport pro 
Gesundheit“ des Hessischen Schwimmverbandes. 
 
Kerstin Leibold-Meid,  Wolfgang Penzel,  Rudi Schöne,  Martin Schmidt 
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8.3  Eltern-Kind-Turnen/Kleinkinderturnen 
 
Mittwochs 10-11:30 Uhr  sowie dienstags zwischen 14:30 und 16 Uhr  in der Eduard-David-
Sporthalle.  
 
Mittwoch von 10-11:30 Uhr: Kleinkinderturnen vom Krabbelalter bis zum Kindergarten  
Jeden Mittwoch verwandelt sich die Sporthalle in Bauernhöfe, Zauberwälder, 
Frühlingslandschaften  oder Ponyhöfe.  Kisten mit Rollbrettern werden zu  Traktoren, 
Sprossenwände zu Apfelbäumen,  Fallschirme zu Seen, Mattenberge zu Mondlandschaften 
und die Kinder zu neugierigen Hunden, fliegenden Zauberern, Kletteräffchen, hüpfenden 
Fröschen oder balancierenden Hühnern auf der Stange. Zum Stundenthema passende 
Bewegungslieder, Fingerspiele und Reime werden gemeinsam gesungen oder getanzt.  
Begleitet werden die kleinen Turner von Mamas oder Papas, Omas oder Opas, Tanten oder 
Onkels. Seit Ende 2014 unterstützt Claudia Heidari die Gruppe, um sie ab Sommer 
2015übernehmen zu können, da ich aus beruflichen Gründen vormittags nicht mehr zur 
Verfügung stehen kann. 
 
Anne Heinz 
 
Dienstag, 15-16 Uhr: Eltern-Kind-Turnen für Kinder von 3-4 Jahren mit Mareike Göbler  
Springen, klettern, rutschen, balancieren, krabbeln, laufen, rollen, hängen, schaukeln sind 
nur einige der Bewegungsformen die mit verschiedenen Gerätelandschaften gefördert 
werden sollen. Im Vordergrund steht das eigenständige Ausprobieren und Überwinden der 
Gerätelandschaften mit und ohne Hilfe. Ein gemeinsamer Anfang und ein gemeinsames Lied 
zum Schluss runden die Stunde ab. Seit April 2014 werde ich von Christin Drescher 
unterstützt. 
 
Mareike Göbler 
 
Dienstag 14:30 – 16:00 Uhr (Mädchen) ab (4)/5 Jahre mit Regine Lenz  
Die Gruppe ist im Laufe des vergangenen Jahres auf 20 Mädchen angewachsen. 
Die Kinder sollen an das Gerätturnen herangeführt werden. Vor allem aber geht es darum 
Kraft und Ausdauer zu trainieren, das Körpergefühl zu schulen und Freude an  Bewegung und 
Sport zu vermitteln. Die Turnstunden beinhalten Laufspiele, Übungen zum Balancieren, 
Hangeln, Stützen und Springen, sowie Turnen an den Geräten und am Boden. Falls Interesse 
besteht, werden wir dieses Jahr am Gaukinderturnfest teilnehmen. 
 
Regine Lenz  
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8.4 Funktionsgymnastik I 
 
Mittwoch von 19:45 bis 21:00 Uhr in der Mehrzweckhalle, Übungsleitung im wöchentlichen 
Wechsel: Kerstin Leibold-Meid und Tanja Becker. 
 
Gymnastik für den ganzen Körper, die Förderung von Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit, 
Koordination, Schulung des Gleichgewichtssinns und Entspannung – dies alles sind Elemente, 
aus denen sich unser wöchentliches Programm zusammensetzt. 
Wir beginnen die Übungsstunde stets mit einer schwungvollen, kreativen Aufwärmphase. 
Die gezielte, bewusste Kräftigung und Dehnung von Armen, Schulter- und Nackenpartie 
sowie Bauch-, Beine-, Po- und Rückenmuskulatur bilden den Schwerpunkt des Trainings. 
Neben den neuen Trends wie Aroha oder Flow-Tonic findet auch das Faszientraining großen 
Anklang bei den Teilnehmerinnen.  
Mit dem Einsatz von weiteren Kleingeräten wie Schwingstäben, Brasils, Thera-Bändern, 
Physiobälle etc. bringen wir Abwechslung in die Stunde. 
Das durchschnittliche Alter unserer Teilnehmerinnen liegt bei ca. 40 Jahren. Ein Einstieg ist 
jederzeit möglich. 
Auch im vergangenen Jahr gab es einige Anlässe, die wir in geselliger Runde gefeiert haben. 
Ob Geburtstage, Fasching, unsere schon fast traditionelle Sommer-Gartenparty und 
natürlich der Jahresabschluss mit Weihnachtsmenü tragen dazu bei, dass der 
Mittwochabend immer wieder Spaß macht und den freundschaftlichen Zusammenhalt der 
Gruppe festigt. 
 
Tanja Becker, Kerstin Leibold-Meid 
 
 
8.5 Funktionelles Gesundheitstraining für Ältere 
 
Donnerstags von 17 -18.30 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Dieses Angebot besteht seit 6 Jahren. 18 Personen im Alter von 52 bis 83 Jahren nehmen an 
der Sportstunde teil. Ein harmonisches und freudvolles Miteinander in Sport und Freizeit 
zeichnet die Gruppe aus. Schwerpunkte der Übungsstunde sind spezifische Gymnastik zur 
eigenen Stärke, Beweglichkeit, Sicherheit, mobil zu bleiben und möglichst "Fit bis im hohen 
Alter" zu sein, sowie geistige und körperliche Reaktionen zu koordinieren und zu stärken: 
"Bewegt gedacht - die Kombi macht`s ",unter Berücksichtigung individueller Schwächen und 
Krankheiten. 
Kleine Ausflüge, Grill-und Geburtstagsfeiern laden immer wieder zum fröhlichen 
Miteinander ein. Unsere Sportstunde wird bei Bedarf von Übungsleiter Rudi Schöne 
unterstützt. 
 
Anne Rose Rinn, Rudi Schöne 
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8.6 Gymnastik für Frauen II 
 
Montags von 19.30 - 20.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Krofdorf 
Das Angebot ist für Frauen ab ca. 70 Jahre .  
Wir sind montags von 19.30 - 20.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Krofdorf und halten uns fit 
und mobil in netter Runde. Wir können immer neue Bewegungswillige in unserer Gruppe 
aufnehmen. 
Anneliese Borggrebe ist die „Mutter“ der Gruppe und organisiert auch Fahrten und Feiern 
aller Art. Die Übungsstunden werden  wechselweise von vier Übungsleitern durchgeführt. So 
ist für Abwechslung immer gesorgt.  
 
Anneliese Borggrebe , Sabine Achenbach-Fischer , Rudi Schöne , Wolfgang Penzel 
 
8.7 Gerätturnen männlich  
 
Wettkampfturnen Männer, dienstags von 19:00 – 21:00 Uhr in Wetzlar  
Im Jahr 2014 startete Hannes Drescher erstmals in der Aktivenklasse 20+. In dieser 
Altersklasse dominiert seit einigen Jahren Reza Abbasian das Geschehen. Nur bei einem 
optimalen Wettkampfverlauf sollte anhand der Qualipunktezahl ein Sieg möglich sein. 
Hannes startete am Boden mit einer soliden Übung und verlor trotz Sturz seines 
Kontrahenten einen Punkt! Auch am Sprung und am Barren konnte er gegen die starken 
Übungen seines Gegners nur Schadensbegrenzung betreiben und musste weitere 1,6 Punkte 
abgeben. So betrug der Rückstand auf Reza vor dem letzten turnerischen Gerät bereits 2,6 
Punkte. Doch dass sein Gegner Schwächen am Reck hat, war bekannt und so turnte Hannes 
seine gewohnt sichere Übung sauber zu Ende und konnte den Rückstand egalisieren. 
Nach leichten Verlusten beim 100m Lauf und dem Weitsprung kamen die Paradedisziplinen 
Kugelstoß und Schleuderball. Nachdem Hannes die Kugel auf 13,65 Meter gestoßen hatte, 
übernahm er die Führung und baute sie nach grandiosen 61,35 Metern im Schleuderball auf 
über 3 Punkte aus.  Mit seinem 7. Titel als Deutscher Meister in Folge hat er als erster und 
einziger Turner in allen Altersklassen den Sieg errungen und somit Geschichte im 
Mehrkampf geschrieben. Mit dem abgelaufenen Jahr habe ich mich aus dem 
Trainergeschehen in Wetzlar zurückgezogen. 
 
Erfolge 2014/2015 
 
Hannes Drescher 
• Klassenerhalt mit der Mannschaft des TV Großen-Linden in der zweiten Bundesliga (Nord) 
• Hessischer Meister 2014 im Deutschen Achtkampf 20+ 
 Deutscher Meister 2014 im Deutschen Achtkampf 20+ 
• Platz 5 bei den Deutschen Meisterschaften im Schleuderballwerfen 
 
  



24 

Vadim Frick 
• Klassenerhalt mit der Mannschaft des TV Großen-Linden in der zweiten Bundesliga (Nord) 
- Rang 3 bei den Hessischen Mehrkampfmeisterschaften 2014 im Dt. Sechskampf der 
Altersklasse 16/17 Jahre 
 
Kay Drescher 
 
Wettkampfturnen Nachwuchs Jungen: Dienstag 16:00 – 18:00, Freitag 17:15-19:15 Uhr ab 5 
Jahre  
Seit Mitte 2013 wurde das allgemeine Turnen der Jungen unterteilt und versucht eine 
Wettkampfgruppe aufzubauen. Diese steht unter der Leitung von Ingo Drescher. Unterstützt 
wird er dabei seit Mitte 2014 von seiner Tochter Christin Drescher. Die Gruppe ist auf 
insgesamt 10-12 Jungen angewachsen. Auch Späteinsteiger versuchen sich am 
Wettkampfsport Turnen. Die Jungs sind im Alter zwischen 5 und 14 Jahre.   
Bei den Gießener Offenen Stadtmeisterschaften wurde Clemens Erlen Stadtmeister 
(Gerätebahn P3, Jahrgang 2007 und jünger), Nils Wagner belegte Rang 3.  Beim 
Kinderturnfest bzw. Gauturnfest waren sieben Jungs am Start. Turnfestsieger wurden Paul 
Nickel und Nils Wagner. Auf Rang zwei kam Clemens Erler.  
Bei den Einzelmeisterschaften 2015 waren fünf Turner am Start. Mit Paul Nickel konnte der 
TSV einen Sieger im Wettkampf Pflichtstufen 1-3, Jahrgang 2008 und jünger stellen. Daniel 
Ramos belegte bei den Hessischen Finalwettkämpfen 2014 Rang 15 im Wettkampf Kür 
modifiziert 3, Jahrgang 1999/2000.  Bei dem Schulwettkampf „Jugend trainiert für Olympia - 
Gerätturnen“ 2014 nahm erstmals eine Jungenmannschaft für die Grundschule Krofdorf-
Gleiberg teil. Aufgrund krankheitsbedingter Ausfälle blieben nur zwei Jungen übrig, die am 
Ende Rang vier belegten.  
 
Ingo Drescher 
 
Allgemeines Turnen Jungen: Dienstag 16:00 – 18:00 Uhr ab 5 Jahre  
Die Gruppe für Kinder ab 5 Jahre hat das Ziel, die Kinder an das Gerätturnen heranzuführen. 
Die Kinder lernen Grundelemente und Fähigkeiten an verschiedenen Geräten. Desweiteren 
werden die koordinativen und konditionellen Fähigkeiten durch Übungen und Spiele bzw. 
Leichtathletik verbessert.  Eine Weinachtfeier lässt das Turnjahr zu Ende gehen und gibt 
interessierten Eltern ebenfalls einen Einblick in das Können der Kinder.  
 
Mareike Göbler 
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8.8 Gerätturnen weiblich  
 
Turnen weiblich ab 6 Jahre 
 
Trainingszeit: Freitags 17:15 - 19:15 Uhr, zusätzlich für die Wettkampfgruppe dienstags 
16:30 - 18 Uhr bzw. samstags 9:30-12 Uhr in der Eduard-David-Halle. 
 
Aufgeteilt sind die Mädchen in drei Gruppen: 

a) allgemeines Turnen 6-7 Jahre (Diana Fodor) 
b) allgemeines Turnen ab 8 Jahre (Diana Fodor) 
c) wettkampfbezogenes Turnen (Katja Leib, Horst Schmidt, Svenja van Heeswijk, Claudia 

Lenz und Julia Schäffer sowie Lara Fehl und Janina Leib) 
 
Unser Anliegen ist es, ein regelmäßiges und fundiertes Bewegungsangebot anzubieten, das 
sich am individuellen Leistungsvermögen der Kinder orientiert und deshalb differenzierte 
Gruppen erfordert. Neben der Vermittlung allgemeiner konditioneller Grundlagen (Kraft, 
Ausdauer, Schnelligkeit, Koordination und Beweglichkeit) stehen turnerische Grundelemente 
und -übungen im Mittelpunkt. Sämtliche Übungsleiter verfügen über eine qualifizierte 
Ausbildung als Trainer oder Sportlehrer und besitzen langjährige Trainingserfahrung. 
Darüber hinaus nehmen wir regelmäßig an Fortbildungslehrgängen teil.  
Zum Einsatz kommen dabei differenzierte Spiel-, Übungs- und Trainingsformen, die der 
Zielsetzung der unterschiedlichen Turngruppen entsprechen. Vermittelt werden 
turnerischen Grundlagen mit unterschiedlichen Turn- und Spielgeräten sowie eine 
allgemeine gymnastische und leichtathletische Grundlagenausbildung, die dem allgemein 
veränderten Bewegungsverhalten der Kinder angepasst ist. An den Übungsstunden nehmen 
regelmäßig über 50 Kinder im Alter von 5–22 Jahren teil. Wir freuen uns sehr über diesen 
regen Zuspruch.  
Mit insgesamt 17 Turnerinnen und Turner war der TSV auf dem Gau-Kinderturnfest in 
Großen-Linden gut vertreten.  
 
Mit einer fünfköpfigen Gruppe war Diana Fodor drei Tage beim 8. Hessischen 
Landeskinderturnfest. Neben einem vielfältigen Mitmach- und Veranstaltungsprogramm 
absolvierte jede Turnerin einen Turnfestwettkampf. Beste Turnerin war Valentina Drescher 
auf Rang 2. Zwei Mannschaften nahmen an der Pokalrunde des Turngaus Mittelhessen teil, 
sie belegten Rang 2 und 3 im Wettkampf Pflichtstufen 4-7 jahrgangsoffen. Es turnten 
Valentina Drescher, Elena und Ricarda Mohr, Hanna Schaaf sowie Beke Binkhoff, Laura 
Grandel, Emma Vordemfelde und Laura Walter. 
 
Wettkampfturnen weiblich 
 
Bei 10 Wettkämpfen ging die derzeitige rund 35-köpfige Wettkampfgruppe an den Start. 
Friederike Till qualifizierte sich für das Hessischen Landesfinale 2014 im Gerätturnen 
(Wettkampf Kür modifiziert 3, Jahrgang 2001/2002)  und belegte dort einen guten Rang 4. 
Emilia Asmussen konnte sich für das Hessischen Landesfinale 2015 im Gerätturnen 
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(Wettkampf Pflichtstufe P5/6 Jahrgang 2003/2004) qualifizieren (der Wettkampf wird noch 
ausgetragen). Mit zwei Mannschaften war der TSV bei den Regionalmeisterschaften 2014 in 
Gründau-Lieblos und Limburg vertreten. Die Mannschaft mit Paulina Drescher, Hanna 
Gerlach,  Miriam Schaaf, Finja Briel und Luzia van Gallera belegte Rang 8 (Kür modifiziert 3, 
Jahrgang 1998 und jünger).  Die Mannschaft mit Emilia Asmussen, Lucie Gruber, Allegra 
Häuser, Hannah Nickel, Antonia Schäffler und Sophie Wagner belegte im Wettkampf Kür 
modifiziert 4, den achten Rang. 
 
Mit 11 Sportlern trat der TSV bei den Hessischen Mehrkampfmeisterschaften 2014 bzw. 
Nachwuchsmehrkampfmeisterschaften 2014 an. Friederike Till turnte sich im Jahn-
Sechskampf  (Turnen+Leichtathletik+Schwimmen) der AK 12/13 nicht nur auf Rang 4, 
sondern schaffte auch die Qualifikation für die Deutschen Mehrkampfmeisterschaften, die 
sie auf Rang 38 abschloss.  Lara Gruber und Imme Behle starteten im Schwimm-Fünfkampf. 
Behle wurde Hessische Vizemeisterin der Altersklasse W14/15 und Gruber konnte Rang 4 
erreichen.  Bei den Hessischen Nachwuchsmeisterschaften erturnte sich Antonia Schäffler im 
Jahn-Sechs-Kampf Rang 4 der Altersklasse W10/11. Im selben Wettkampf belegte Emilia 
Asmussen Rang 5.  Der Jahn-Sechs-Kampf der Altersklasse 8/9 Jahre war fest in TSV-Hand. 
Hier stellte der TSV die ersten sechs Plätze. Hessenmeister wurde Daria Stumpf, 
Vizehessenmeister Hannah Nickel und dritte wurde Joana Penner. Auf Rang 4 kam Mia Platt 
vor Lena Pfaff und Lynn Becker.  
 
Bei den Einzelmeisterschaften 2015 des Turngaus Mittelhessen war der TSV mit 17 
Turnerinnen vertreten. Gaumeister wurden Maria Stumpf (P1-3, Jahrgang 2008 und jünger) 
und Lena Pfaff (P4-6, Jahrgang 2002 und jünger). Weitere Podest-Platzierungen erreichten 
Hanna Gerlach, Emilia Asmussen, Finja Rolshausen (alle Vizemeister) sowie Daria Stumpf und 
Mira Romppel (beide Rang 3). Emilia Asmussen konnte sich außerdem für das Hessische 
Landesfinal im Gerätturnen qualifizieren. 
 
Mit insgesamt fünf Mannschaften trat der TSV bei der Pokalrunde im Gerätturnen des 
Turngaus Mittelhessen an, die gleichzeitig auch der Qualifikation für die Regional-
meisterschaften diente. Die Mannschaft mit Paulina Drescher, Hanna Gerlach, Miriam 
Schaaf, Finja Briel und Luzia van Gallera belegte im Wettkampf Kür modifiziert 3, Jahrgang 
1998-jünger Rang 1 und qualifizierte sich für die Regionalmeisterschaften, wo sie Rang 8 
belegten. Auf Rang 2 im Wettkampf KM4 Jahrgang 2002 und jünger kam die Mannschaft mit 
Emilia Asmussen, Lucie Gruber, Allegra Häuser, Hannah Nickel, Antonia Schäffler, Sophie 
Wagner  und Lena Hohler. Auch diese Mannschaft qualifizierte sich für die 
Regionalmeistersschaften und belegte dort Rang 8. Einen erfreulichen Rang drei 
(Pflichtstufen 1-3, Jahrgang 2007 und jünger) belegte die Nachwuchsmannschaft mit Zoe 
Platt, Finja Rolshausen und Maria Stumpf. Im Wettkampf Pflichtstufen 2-4 (Jahrgang 2005 
und jünger) kam die Mannschaft Franca Chmeliczek, Luzie Grosse Kreymborg, Jana Jakobi, 
Mira Romppel, Miriam Schmidt und Nele Schwarz  auf Rang 5. Das Team mit Joana Penner, 
Lena Pfaff, Mia Schmandt, Mia Platt, Daria Stumpf, Lynn Becker Anny Thomas wurde im 
Wettkampf Pflichtstufen 4-5, Jahrgang 2003 und jünger fünfter. 
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Beim Kinderturnfest und Gauturnfest 2014 des Turngaus Mittelhessen in Großen-Linden 
bzw. Heuchelheim waren insgesamt 16  Turnerinnen dabei: Auf dem Treppchen landeten 
von der Wettkampfgruppe Mia Platt, Sophie Wagner, Finja Rolshausen und Friederike Till 
(alle Rang 1), Lena Pfaff und Finja Briel (beide Rang 2) sowie Anny Thomas, Hannah Nickel 
und Lynn Becker (Rang 3).  
 
Mit 20 Turnerinnen und einer großen Anzahl an Betreuern, Helfern sowie Kampfrichtern 
beteiligte sich der TSV am 8. Hessischen Landeskinderturnfest vom 20.-22.06.14 in Marburg. 
Turnfestsieger wurde Maria Stumpf. Weitere Podestplätze belegten Hanna Nickel, Antonis 
Schäffler (beide Rang 2) sowie Zoe Platt, Franca Chmeliczek und Lena Pfaff (alle Rang 3). 
Nach dem Wettkampf wurde das vielfältige Mitmachangebot ausprobiert.  
 
Mit vier Mannschaften war der TSV bei den Mannschaftsmeisterschaften 2014 am Start. 
Mannschaftsmeister wurden im Wettkampf Kür modifiziert 3, Jahrgang 1998 und jünger 
Finja Briel, Hanna Gerlach, Lucie Gruber, Friederike Rill und Luzia van Gallera sowie im 
Wettkampf Pflichtstufen 1-3, Jahrgang 2007 und jünger das Team mit Hanna Penner, Chiara 
Pioch, Zoe Platt, Finja Rolshausen, Maria Stumpf und Marie Mühl. Vizemeister wurden die 
Mannschaften mit Emilia Asmussen, Hannah Nickel, Lena Pfaff, Mia Platt, Antonia Schäffler 
und Sophie Wagner (Kür modifiziert 4, Jahrgang 2002 und jünger) sowie Lynn Becker Franca 
Chmeliczek, Luzia Grosse-Kreymborg, Joana Penner, Mira Romppel, Daria Stumpf und Jana 
Jacobi (Pflichtstufen 2-4, Jahrgang 2005 und jünger). 
 
Mit 20 Turnerinnen nahm der TSV an den Gießener Stadtmeisterschaften Ende Dezember 
2014 teil. Stadtmeister wurden Finja Rolshausen (Gerätebahn P2, Jahrgang 2008 und jünger), 
Zoe Platt (Gerätebahn P3, Jahrgang 2007 und jünger), Daria Stumpf (P2-4, Jahrgang 2006 
und jünger), Friederike Till (P5-8, jahrgangsoffen) und Miriam Schaaf (Kür modifiziert 4, 
Jahrgangsoffen). Weitere Postplätze erturnten Hanna und Joana Penner, Lucie Gruber, 
Hannah  Nickel (alle Rang 2) sowie Lynn Becker, Emilia Asmussen und Hanna Gerlach (alle 
Rang 3). Es war für alle ein netter Jahresabschluss in einer vollbesetzten Halle. 
 
Bei dem Schulwettkampf „Jugend trainiert für Olympia - Gerätturnen“ 2013 nahm die 
Grundschule Krofdorf-Gleiberg in 2014 mit zwei Mannschaften teil. Die Turnerinnen 
stammten aus der Nachwuchswettkampfgruppe des TSV. Die Mannschaften belegten Rang 
fünf und sieben. Im Bereich der weiterführenden Schulen nahm das Team der Ostschule 
Gießen mit  vier TSV-Turnerinnen im Wettkampf III am Regionalentscheid teil: Lena Hohler, 
Luci Gruber, Friederike Till und Finja Briel erturnten sich einen guten Rang vier.  
 
Der Trainingsbetrieb konnte vergangenes Jahr auch in den Ferien überwiegend 
aufrechterhalten werden und war gut besucht. Während der Hallenschließung aufgrund der 
Fußbodensanierung wurde der Trainingsschwerpunkt auf die leichtathletischen Grundlagen 
und das Sprungtraining vom Sprungbrett im Freibad  gelegt. Höhepunkt war eine 
Trainingswoche im Jugendzentrum Ronneburg, die in Kooperation mit dem TV Steinau 
(Turngau Kinzig) stattfand. Fünf Tage lang stand das Training in der Turnhalle und auf dem 
Sportplatz im Vordergrund und diente auch der Vorbereitung auf die 
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Mehrkampfmeisterschaften. Im Rahmen der Trainingswoche wurden von allen Kindern die 
geforderten Prüfungen für das Sportabzeichen abgelegt. Die geselligen Aktivitäten kamen 
allerdings nicht zu kurz: spielen, schwimmen und geselliges Beisammensein rundeten die 
Trainingswoche ab.  
 
Für die seit Oktober 2011 aufgebaute Nachwuchswettkampfgruppe mit Julia Schäffer und 
Claudia Lenz als Trainerinnen konnte als zusätzliche Trainerin Lara Fehl gewonnen werden 
und seit Frühjahr 2015 auch Janina Leib. Mit diesem vierköpfigen Team ist es möglich, das 
Training trotz Studium, Schule und beruflichen Verpflichtungen ganzjährig anzubieten. Als 
weiteres Trainerteam für die Wettkampfgruppe stehen nach wie vor zur Verfügung Katja 
Leib, Horst Schmidt, Svenja van Heeswijk. 
Herzlichen Dank sei an dieser Stelle auch den Kampfrichtern Svenja van Heeswijk, Steffi 
Weber und Natascha Pfaff gesagt. 
 
Insgesamt erwarben 14 Turnerinnen im Jahr 2014 das Sportabzeichen. Im Rahmen der 
Faschingskampagne waren die Wettkampfturnerinnen des TSV mit einer Aufführung 
(Trampolin- und Kastenturnen unter dem Motto „Military“) sowohl bei der Kindersitzung, 
der Seniorensitzung und den zwei Fremdensitzungen mit Erfolg vertreten. Weiterhin war der 
TSV beim Gleibergfest mit einer Historischen Gymnastik und Trampolinspringen am 
Festprogramm beteiligt. 
Im Rahmen der Weihnachtsfeier hatten die Eltern, Bekannten und Verwandten die 
Möglichkeit einer Turnstunde zuzusehen und auch selber einmal die Geräteaufbauten zu 
testen.  
Zur Stärkung des Kinderturnens im TSV Krofdorf-Gleiberg ist u.a. auch ein Kinderturnclub 
installiert und das Turnen ab 6 Jahre ist mit dem Qualitätssiegel „Pluspunkt Gesundheit“ des 
Deutschen Turnerbundes ausgezeichnet, das in 2015 erneut verliehen wurde. 
 
Katja Leib  
 
8.9  G.U.T. Bewegungstraining für Männer ab 40 Jahre 
 
Das Training ist mittwochs von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr in der Schulturnhalle der Krofdorfer 
Grundschule, wird nun schon seit 17 Jahren angeboten und hat seit 15 Jahren das Gütesiegel 
G.U.T. - „Gesund Und Trainiert“ des Landessportbundes Hessen. 
Das Angebot ist für Männer ab ca. 40 Jahre. Die Übungsstunde hat im Durchschnitt 10 
Teilnehmer und der Trainingsbesuch ist erfreulicher Weise durch Zugänge konstanter 
geworden. Wir können auch  noch weitere Zugänge problemlos integrieren. 
Mit entsprechender Funktionsgymnastik machen wir ein Ganzkörpertraining, verbessern 
Muskelkraft (Schwerpunkt Rücken), Beweglichkeit und Koordination. Bei unseren Spielen 
(Basketball oder Volleyball) haben wir die Verletzungsgefahr durch kleine Regeländerungen 
verringert und verbessern auch Ausdauer und Koordination. 
 
Wolfgang Penzel 
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8.10 Gymnastik für Frauen (Gruppe 1) 
 
Montags, 20-21.15 Uhr in der Eduard-David-Halle  
Hier wird eine abwechslungsreiche, kurzweilige Gymnastik geboten: Präventionsgymnastik, 
Rückenschule, Übungen gegen Osteoporose, Einsatz von Handgeräten, Ballspiele, Konzen-
trationsübungen, Entspannung.  Neben den Aktivitäten für Körper und Geist pflegen wir 
ebenfalls die Geselligkeit. 
 
Heide Simonis  
 
8.11 Gymnastikgruppe: Morbus-Bechterew 
 
Das Funktionstraining wurde 40mal durchgeführt, an denen im Schnitt 9 der 17 Mitglieder 
teilnahmen. Heide Simonis leitete die Gymnastikstunde auch mit vielen neuen Übungen.  
Drei neue Mitglieder kamen hinzu. An der Mitgliederversammlung des TSV Krofdorf-Gleiberg 
nahm Traudel Hanika teil. 
2014 begingen wir unser 30jähriges Jubiläum. Genauso lange sind, Heide Simonis, Traudel 
Hanika und Dieter Kujawski in der Gruppe aktiv. 
Aus diesem Anlass unternahm die Gruppe eine Wochenendfahrt nach Andernach. Auch hier 
wurde neben Besuchen im Vulkan- und Geysirmuseun, Morgengymnastik am Rheinufer 
durchgeführt. Es folgte noch ein Grillfest bei Karl-Heinz Lauer. Auch in den Sommerferien 
traf sich die Gruppe außerhalb der Turnhalle. 
 
Christiane Kreyling 
 
8.12 Rückenfitness  
 
Dienstags 19-21 Uhr in der Mehrzweckhalle  
Die Rückenfitness findet jeden Dienstag in zwei Gruppen statt. Die erste Gruppe trainiert von 
19:00 bis 20:00 und die zweite Gruppe von 20:00 bis 21:00 Uhr. 
Der Inhalt der beiden Stunden ist identisch. Wir trainieren vor allem die allgemeine Fitness, 
sodass alle Muskelgruppen angesprochen werden. Einen Trainingsschwerpunkt bildet 
natürlich die Kräftigung der Rückenmuskulatur, um präventiv Rückenproblemen 
vorzubeugen. Die Stunden werden abwechslungsreich gestaltet. Dabei kommen auch häufig 
Kleingeräte, wie Hanteln, Stab, Theraband, Staby und Chi-Ball zum Einsatz. 
 
Sabine Achenbach-Fischer 
 
8.13 Seniorensport  
 
Donnerstags von 10 bis 11 Uhr in der Eduard-David-Halle 
Die Gruppe wurde 1989 unter dem Motto "Spaß durch Sport und Spiel im Alter" gegründet. 
Schnell wuchs sie bis auf 60 Teilnehmer/innen an. 25 Jahre, das ist eine ganze Generation, 
deshalb gab es viele  Veränderungen. Über 40 Mitglieder sind bereits gestorben, mehr als 50 
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Mitglieder können aus Alters- oder Krankheitsgründen nicht mehr teilnehmen. Den 25sten 
Geburtstag haben wir mit einem festlichen Essen auf Burg Gleiberg gefeiert. Ein Einstieg ist 
jederzeit für Frauen und Männer möglich.  
Erna Feußner 
 
8.14 Skigymnastik, Skikeller 
 
Skigymnastik: Montags 21-22:15 Uhr in der Eduard-David-Halle 
 
Die Skigymnastik findet montags von 21- 22.15 in der Eduard-David-Sporthalle statt. Sie wird 
von ca. 20- 30 Sportlern im Alter von 30 bis mittlerweile 70 Jahren besucht. Das Training 
besteht aus Ausdauer-, Kraft-, Kräftigungs- und Dehnungsübungen. Die Übungen wechseln 
im Verlauf des Trainings, sodass nach Ausdauernden immer wieder Zeit zum Luftholen und 
Entspannen gegeben ist. Bei den Kräftigungsübungen mit anschließendem Stretching 
werden sowohl die Bein- und Arm-, als auch die Bauch- und Rückenmuskulatur trainiert. Am 
Schluss erfolgt ein Cool down mit Entspannungsübungen. 
Die Skigymnastik trainiert also den ganzen Körper und ist deshalb auch für Nicht-Skifahrer 
(von denen es bei uns Einige gibt) bestens geeignet. 
In den Sommerferien treffen wir uns montags zum Fahrradfahren und auch die Geselligkeit 
kommt bei uns nicht zu kurz. Neben Sommerfest und Herbstwanderung lassen wir das Jahr 
bei einem gemütlichen Beisammensein nach dem letzten Training vor Weihnachten 
ausklingen. 
 
Sabine Achenbach-Fischer 
 
Skikeller 
 
In der Saison 2014/2015 wurde der Skikeller in der Turnhallenstraße wieder gut besucht. Der 
Verleih der Skiausrichtungen wurde  gut in Anspruch genommen. 
 
Da die Auswahl an hochwertigen Carving-Ski sehr umfangreich ist, sind wir in der Lage jedem 
Mitglied, je nach Fahrkönnen, den optimalen Ski zur Verfügung zu stellen.  
Auch die Auswahl der Schuhe ist so groß, dass für fast jeden Fuß der passende Schuh zu 
finden ist. 
Es wurde wieder reger Gebrauch von dem Angebot des TSV gemacht, sich zu günstigen 
Preisen Skiausrüstung auszuleihen.  
Auch die Ski-Serviceleistungen (Kanten schleifen, Belag ausbessern bzw. aufschweißen und 
Wachsen)  wurden gerne angenommen. 
 
Anfang Dezember hatten wir eine 5 Tagesfahrt in das Pitztal zum Skiopening mit Skitest 
durchgeführt. Bei strahlendem Sonnenschein auf dem Pitztaler Gletscher  hatten wir beste 
Pistenverhältnisse. Leider waren bei diesem Event nicht viele Teilnehmer dabei. 
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Vor der Saison 2015/2016 planen wir im November eine Fahrt nach Sölden inklusive Ski-Test 
zu organisieren. Nähere Auskünfte erteile ich gerne. 
 
Der Skikeller ist von Mitte November bis nach den Osterferien jeweils dienstags und freitags 
von 19.00 - 20.00 Uhr geöffnet. 
 
Bei Bedarf besteht auch in der übrigen Zeit die Möglichkeit Skiausrüstung nach telefonischer 
Vereinbarung auszuleihen. 
 
Dieter Fietkau  
 
8.15 Sportabzeichentreff 
 
Seit Jahren arbeiten der TSV Krofdorf-Gleiberg und der TSV Launsbach als LG Wettenberg 
erfolgreich zusammen. Die Verantwortlichen beider Vereine leiten sowohl die 
Trainingsstunden und nehmen die Leistungen der Teilnehmer ab und vertreten sich auch im 
Bedarfsfall.  
Wir benutzen den Sportplatz an der Gesamtschule Gleiberger Land und die angrenzenden 
Feld- und Waldwege für Nordic Walking. Für das Schwimmen, Radfahren und Inline-Skating 
bieten wir Trainings- und Abnahmemöglichkeiten auf anderen Anlagen an. Katja Leib, 
Claudia und Michael Lenz haben mich maßgeblich unterstützt. 
Folgende Sportlerinnen und Sportler erwarben 2014 das Sportabzeichen: 
 
Jugendliche Silber 
Lynn Becker (2), Vadim Frick (4), Lucie Gruber (5),Lena Hohler (5), Friederike Till (4)  
 
Jugendliche Gold 
Emilia Asmussen (3), Allegra Häuser (4), Hanna Henrich (7), Felix Kuhlmann (2), Hannah 
Nickel (2), Joana Penner (2), Lena Pfaff (2), Antonia Schäffler (2), Sophie Wagner (2), Mia 
Platt (2) 
 
Erwachsene Silber 
Dr. Gerd Blumenhein (21), Thomas Brunner (1), Elvira Cramer (13), Maria Eufemia Krenig (1), 
Axel Krier (47), Klaus Krombach (7), Gerald Leopold (17),  
 
Erwachsene Gold  
Martina Feußner-Dietz (13), Andreas Keck (13), Hans Koch (7), Michael Kuhlmann (2), Katja 
Leib (12), Claudia Lenz (5), Michael Lenz (13), Ingeborg Leopold-Matthäi (38), Martine 
Reuschling (10), Arno Willershäuser (31)  
 
Die hinter den Namen aufgeführten Ziffern dokumentieren die Anzahl der Prüfungen, 
welche der/die Sportler/in absolviert hat. 
 
Arno Willershäuser 



32 

8.16 Tanzen für Ältere 
 
Mittwoch von 10:00 – 11:00 Uhr in der Eduard-David Halle 
„Tanzen ist Leben.“ Sich zu Musik zu bewegen fördert das allgemeine Wohlbefinden und ist 
eine Wohltat für die Seele. Diese Erfahrung machen wir jeden Mittwochmorgen erneut,  
egal, ob wir uns im  Walzer-Rhythmus, Rumba oder Samba bewegen, es bringt Abwechslung 
und macht  sehr viel Spaß. Zusammen mit anderen Gruppen haben wir unser Vergnügen. 
wenn wir bei unterschiedlichen Veranstaltungen des Sportkreises Gießen mitmachen. Die 
Geselligkeit kommt nicht zur kurz. 
 
Elke Becker 
 
8.17 Volleyball  
 
Die Volleyballgruppe möchte EURE Freude am Volleyballsport wecken und fördern! 
 
Wir spielen seit über 30 Jahren Volleyball im TSV. Wir sind ca. 25 Mitglieder. Leider hat sich 
die Anzahl der Trainingsteilnehmer über die Jahre stetig verringert. Deshalb hier mein Aufruf 
an alle Vereinsmitglieder, die mal wieder aktiv was tun wollen oder neben Ihrem 
Engagement in einer anderen Sportart ein zweites Standbein (Ausgleich, Herausforderung) 
suchen. 
Wie wäre es mit Volleyball? 
Wir trainieren jeden Donnerstag von 20:30 Uhr bis 22:30 Uhr in der Sporthalle der 
Gesamtschule Gleiberger-Land, im Drittel direkt unter dem Haupteingang ganz rechts. Wir 
sind eine Mixed-Gruppe (Frauen und Männer) im Alter von 20 bis 60 Jahren. 
 
Volleyball ist für uns die schönste Nebensache der Welt! Wir sind nicht in einer Liga 
gemeldet, sondern  spielen Volleyball als sportlichen Ausgleich, als Stressabbau und weil es 
uns Spaß macht. Volleyball ist für jede Person mit etwas Ballgefühl und Spaß an der 
Bewegung zu erlernen. Und wir unterstützen auch sehr gerne Anfänger. 
Let´s go Volleyball! 
 
Ralf Michel   
 
8.18  Wassergymnastik 
 
Dienstags, von 17.00 bis 18.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in Lollar 
Wassergymnastik ist mittlerweile seit mehr als 20 Jahren ein fester Bestandteil des TSV - 
Programmes geworden. Unsere Übungsstunden finden in Lollar im Hallenbad an der 
Clemens Brentano Schule statt. Da in diesem Schwimmbad kein öffentlicher Badebetrieb 
stattfindet, können wir unsere Übungen ungestört, auch mit Musikbegleitung durchführen. 
Allerdings steht uns das Schwimmbad nur während der Schulzeit offen. In den Schulferien 
kann leider kein Übungsbetrieb stattfinden. 
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Es werden dienstags gymnastische Übungen zur Lockerung der Muskulatur, sowie 
Bewegungstherapie zum Training des Herz- Kreislaufsystems mit Dehnübungen in 
brusttiefem, 30 Grad warmen Wasser angeboten. Bei Verspannungen im Schulter-, Rücken- 
und Hüftbereich wirken sich die  Übungen positiv aus. Auch Personen mit Übergewicht 
können hier effektiv trainieren, ohne die Knie- und Hüftgelenke zu belasten. 
Unter Beachtung aller Gesichtspunkte ist die Gymnastik im  Wasser nicht nur ein wichtiger 
Bestandteil der Bewegungstherapie, sondern für alle ein echtes Gesundheitstraining. Dies 
gilt für den körperlichen und psychischen Bereich. Gymnastik im Wasser aktiviert und 
entspannt zugleich. 
Es hat sich ein fester Stamm von etwa 50 TSV - Mitgliedern etabliert, die regelmäßig an den 
Übungsstunden teilnehmen. Dadurch kommen in beiden Stunden durchschnittlich jeweils 
ca. 15 - 20  Personen in einem großen Altersbereich (unter 30 bis über 80 Jahre) zusammen. 
Bei Bedarf können Fahrgemeinschaften zur Fahrt nach Lollar vermittelt werden (tel. 
0641/82999). 
Einlass in das Schwimmbad ist jeweils 15 Minuten vor Beginn der Übungsstunden, also 
pünktlich um 16.45 Uhr und um 17.45 Uhr.  
Auch das gemütliche Miteinander kommt nicht zu kurz. Unsere regelmäßig stattfindenden  
Sommerfeste und die Weihnachtsfeiern  finden stets großen Anklang.   
Wer Lust hat, mitzumachen und in angenehmer Atmosphäre seinem Körper etwas Gutes  
tun will, ist herzlich eingeladen. 
 
Ulrike Dotzauer 
 
8.19 Wirbelsäulengymnastik  
 
Er und Sie, Alter 50 plus, trifft sich montags von 19.45 bis 22.00 Uhr in der Eduard-David-
Halle. Dieses Angebot hat das Qualitätssiegel Sport pro Gesundheit. 
Wir trainieren den ganzen Körper, auch Koordination und Gehirn mit Schwerpunkt Rücken, 
spielen auch, wer möchte, Volleyball  mit weichem Volleyball. Wir sind eine harmonische 
Gruppe, die auch gerne zusammen etwas unternimmt. Wir wandern, machen in den Ferien 
Radtouren und lassen das Jahr mit unserer Weihnachtsfeier ausklingen. Interessierte, ob 
Singles oder Paare, sind uns jederzeit willkommen. 
 
Erna Feußner, Wolfgang Penzel  
 
8.20 Zumba-Fitness 
 
Donnerstag: 18:30 bis 19:30 Uhr und Freitag: 17:00 bis 18:00 Uhr, Mehrzweckhalle 
 
Lateinamerikanische Musik wie Salsa, Meringue, Cumbia, Reggaeton und Samba prägen 
dieses Training. Auch neue Trends wie Wiesn-Musik oder Bollywood lassen grüßen und 
finden großen Anklang in der Gruppe. Wer Spaß hat, sich zu diesen Rhythmen zu bewegen 
sollte unbedingt zu uns kommen. 
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Mit einem dynamischen, effektiven Tanz- und Fitnesstraining Muskeln aufbauen und vom 
Alltag abschalten, das ist Zumba. Wir mixen und schütteln, aber dieser Cocktail macht fit! 
Zumba® basiert auf südamerikanischer und internationaler Musik in Kombination mit 
lateinamerikanischen Tanzstilen und Übungsvariationen. Das sogenannte intermittierende 
Training enthält häufige Tempo- und Rhythmuswechsel. Das steigert die Fettverbrennung, 
lässt die Pfunde purzeln und bringt Abwechslung in die Stunde. Körperformender 
Muskelaufbau und Ausdauertraining werden ideal kombiniert mit maximalem Effekt. Mein 
Motto lautet: Vom Einfachen zum Schweren. So hat jede/r Teilnehmer/in die Möglichkeit, 
jederzeit in den Kurs einzusteigen und die Intensität ihres/seines Trainings der eigenen 
Fitness anzupassen. 
Einzige Voraussetzung zur Teilnahme ist Spaß an der Bewegung und die Freude an der 
Musik. Wer einfach mal reinschnuppern möchte sollte unbedingt Getränk und Handtuch 
mitbringen.  
Geeignet ist Zumba® für alle Altersgruppen ab 12 Jahren, Männer und Frauen. Geübte oder 
Ungeübte. Also runter vom Sofa, heizt Euch selbst ein! Habt eine Stunde Spaß bei lauter 
Musik mit vielen netten Leuten.  
Die Donnerstags- und Freitagsstunde variieren, sodass Euch garantiert nicht langweilig wird. 
Auch im vergangenen Jahr haben wir wieder das schöne Wetter für spontane Picknicks 
genutzt und auch ein paar schöne Stunden bei unserer Weihnachtsfeier zusammen 
verbracht. 
Habt Ihr Lust mitzumachen? Kommt vorbei, ich freue mich auf Euch! 
 
Tanja Becker 
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1. Basketball



in der Saison nach Jubiläum und Abstieg der ersten Damen aus der zweiten Bundesliga und dem Aufstieg der Herren in die Oberliga hat es im Vorstand einige Änderungen gegeben.

Für Petra Cramer ist Frank Weber in die leitende Position gerückt. Das Augenmerk in der Vorstandsarbeit lag dabei auf der weit gehenden Verselbständigung der Arbeitspositionen. Die Aufgabenfelder sollten dabei so exakt als möglich beschrieben werde, um mögliche Änderungen in der Vorstandsbesetzung leichter zu ermöglichen. Interessenten  an der Vorstandsarbeit sollten dabei einen genau umrissenen Katalog an Tätigkeiten an die Hand bekommen.

Dies ist nur im Ansatz gelungen, da zumindest die Dokumentation lückenhaft geblieben ist. Der Gedanke der selbstständigen Arbeit wurde aber weit gehend umgesetzt, dies dokumentiert sich durch wenige konstruktive Sitzungen des Vorstands.

Eine zweite wichtige Säule der Arbeit sollte eine Verbesserung der Kommunikation innerhalb der Abteilung sein, hier sind wir auf Vorstandsebene und Mannschaftsintern weiter. Es gibt Kommunikationsgruppen und einen E-Mail Verteiler, der aber immer noch fehlerhaft oder unvollständig ist. Die Internetseite der Abteilung wird nicht genutzt und schreckt Besucher mit bemerkenswerter geringer Attraktivität ab. Eine Anwendung für iPhone und Android ist weit gehend entwickelt.

Vorstandsarbeit, Spielbetrieb, allfällige Arbeiten mit dem Stammverein TSV sind in bewährter Form erledigt worden. Mein besonderer Dank gilt hier vor allem Anna Wagner, die nicht nur die Kasse geführt hat, sondern auch im Bereich der gesamten Mitglieder und Passverwaltung und in zahlreichen kleinen Dingen immer ansprechbar war. Petra Cramer hatte die komplette Terminverwaltung übernommen, Rainer Kirschbaum als Jugendwart hat seinen aufwändigen Job ebenso zuverlässig erledigt wie Michael Hahling die schwierige Aufgabe des Schiedsrichterwart und  des Kampfgerichts Einsatz. Stephan Schneider als „Eingreiftruppe“ für alles, Niklas Schmidt, René Schalch, Christian Möbs haben den Vorstand ergänzt.

Das Jubiläumsjahr und das Jahr in der zweiten Bundesliga haben im Bereich der Außendarstellung einigen Verschleiß verursacht. Sowohl „Korb Verleger“ als auch die Aquise von Werbepartnern für die Saison konnten nicht im gewohnten Umfang durchgeführten werden. Dies sind Aufgaben, die der Vorstand nicht alleine bewältigen kann. Zu viele Aufgaben um den Kernbereich sind zu erledigen, die von einzelnen Personen völlig selbstständig erledigt werden könnten. Diese sollen aufgelistet werden und den Mannschaften vorgelegt werden. Die Freiwilligkeit von  Spielerinnen, Spielern, Eltern und Freunden fordern wir in erhöhtem Maße ein.

Im Spielbetrieb erwies sich die Bereitschaft von Uwe Scheidemann, die Damen, als Nach-folger des glücklosen Trainers der Vorrunde, zu übernehmen als Glücksgriff. Ein großer Dank gilt ihm und der Mannschaft, die das fast Unmögliche noch geschafft haben und die Liga gehalten haben. Nach 14 Niederlagen in Folge beendete die Mannschaft mit acht Siegen in Folge die Runde.

Die Herren eins verschafften sich in der Oberliga gehörigen Respekt und beendeten die Saison im Mittelfeld. Hier versteht Michael Müller seit Jahren eine gute Mischung aus erfahrenen Spielern und jungen Talenten zusammenzustellen.

Die zweite Damenmannschaft mit Thomas Fairley konnte den Oberligaplatz nicht erhalten und muss trotz eines Sieges gegen den Tabellenführer in die Landesliga absteigen.

Die dritten Damen sind in der Landesliga unter der Leitung von Manuel Paul als Dritte ins Ziel gegangen.

Die zweite Herrenmannschaft endete in der Kreisliga A im unteren Mittelfeld. Die dritte Herrenmannschaft wurde vor der Saison zurückgezogen.

Im Herrenbereich gab es Seniorenspielgemeinschaften mit VfB Gießen bei der über 50 und bei der Ü55. Beide Teams nahmen an den Deutschen Meisterschaften teil und erreichten die Ebene der Plätze 5-8.

Bei der weiblichen Ü 35 erreichte der TSV über Hessenmeisterschaft und südwestdeutsche Meisterschaft die Endrunde zur Deutschen Meisterschaft.

Im Herrenbereich macht sich die zusammengebrochene Jugendarbeit im männlichen Bereich bemerkbar. Dies mit der Folge, dass kein eigener Nachwuchs in dem aktiven Bereich zu erwarten ist.

An der Runde nahmen die Minis und Purzel, die mU12, wU13 und 2x wU15 teil. Weiterhin unterstützen die Basketballer des TSV die Grundschule West und die Ostschule bei AGs.

Zahlreiche Unternehmungen im Bereich der einzelnen Mannschaften, gemeinsame Weihnachtsfeier und Turnierbesuche als gesellschaftliche Veranstaltungen drücken nicht das aus, was den Basketball attraktiv macht. Viele Freundschaften und Kontakte untereinander geben ein Wir-Gefühl, das man nicht durch die Aufzählung von Veranstaltungen ausdrücken kann und das erst recht nicht in Richtzahlen zu fassen ist. Hier gibt es Freundschaft und Kameradschaft.



Frank Weber





2. Fußball  (FSG Wettenberg)



Jugendabteilung :

In der aktuellen Saison 2014/15 stellen wir 12 Mannschaften, eine A, B, C1, C2, D1, D2, E1, E2, F1, F2, F3 und eine G-Jugend. Gute Leistungen insgesamt ( 4 x Platz "1" und 2 x Platz "2" in den Kreisligen ) . Die E1 wurde in der Halle Vize-Regionalmeister im Futsal! Die F1, F2 und G spielen in der Beschäftigungsrunde ebenfalls mit guten Ergebnissen.


In der aktuellen Runde steht die A-Jugend im Kreis Wetzlar als Meister fest und spielt um den Aufstieg in die Gruppenliga.
Die D1 (9er) und die E1 sind ebenfalls Gruppensieger und stehen im Endspiel um die Kreismeisterschaft am 7.6.2015. Die B und C1 haben jeweils als Gruppenzweiter in den Kreisligen abgeschlossen.


Ereignisse: 	1. Schnuppertraining der Bambinis .... Super besucht .....!!
		2. FSG Fussballcamp i. d. Ferienspielen ->  2 Tage mit guter Resonanz !!
		3. Hallenrunde -> alle Veranstaltungen wurden super durchgeführt von der 




FSG:
		4. Probetraining von Noah Tafferner (E1 Spieler) bei Real Madrid !!!
		5. Benefizaktion der D1/D2 ( Sammeln von Sportsachen - Trikots/Sportschuhe		für Flüchtlinge und Bedürftige ) Belohnung eine Fahrt zum Spiel 
		FCB: Eintr8 nach München in die Allianzarena mit Besuch der
		Erlebniswelt !! Eingeladen vom Audi Autohaus Michel !!!!
		Und eine Ballspende von Paul Breitner persönlich an die FSG !!!!

Diese 12 Mannschaften mit 206 Spieler und Spielerinnen werden von 21 Übungsleitern betreut. Dank an alle Trainer und Helfer der Teams.

Aktivenabteilung :
Die Aktiven starteten in die Saison 2014/15 nach einer guten Vorbereitung mit positiven Ergebnissen in den Testspielen ( 1. und 2. Mannschaft ). Die Hinrunde verlief nicht gut und man fand sich im hinteren Tabellendrittel wieder. Die Organisation des Hallenturniers verlief sehr gut, viele haben mitgeholfen! Dank noch mal an die Helfer!

Nach der Winterpause wollte man sich mit aller Macht gegen das Abstiegsgespenst wehren und man spielte erneut eine tolle Vorbereitung. Hier wurde wieder einmal gegen die in der Kreisoberliga beheimateten Vereine ordentliche Partien geboten und auch das erste Spiel der Rückrunde mit einem 9:2 bei Lollar/Staufenberg II ließ aufhorchen und man war guten Mutes die Saison noch versöhnlich abzuschließen.
Leider konnten in den darauffolgenden Partien gegen direkte Mitabstiegskonkurrenten keine Befreiungsschläge erzielt werden und man verharrte auf der Stelle. Nach Gesprächen mit den Trainern entschlossen sich Marco Ebert und Dirk Velke nach dem Heimspiel gegen Rödgen (4:2) ihre Ämter zur Verfügung zu stellen, um nochmals neue Kräfte freizusetzen.
Bastian Panz ist als Interimstrainer eingesprungen, hier erst mal ein großes Danke an Basti und er hat mit dem Sieg gegen Türkemspor Gießen im vorletzten Spiel den Klassenerhalt gesichert. Die 1. Mannschaft hat sich in den letzten Spielen gut entwickelt und lässt nun auf eine bessere neue Runde mit Basti als Trainer hoffen.
Alex Kessler hat den Job des 2. Trainers übernommen, auch hier ein Dank an Alex. Für die neue Runde werden Thomas Dapper und Marc Schunder die 2. Mannschaft betreuen. Bedanken möchten wir uns bei allen, die in der FSG mitgewirkt haben und insbesondere bei den Stammvereinen die uns unterstützen: dem TSV TSV Krofdorf-Gleiberg, dem Launsbach und dem VFB Wissmar! Auch bei der Gemeinde bedanken wir uns für die Pflege der Sportanlagen.


Elmar Martin





3. Handball (HSG Wettenberg)



2007,2011,2015 – diese Jahreszahlen stehen für die größten Erfolge im männlichen Bereich der seit nunmehr 29 Jahren bestehenden Wettenberger Handballspielgemeinschaft. Denn zum dritten Mal steigt die 1. Männermannschaft in die höchste hessische Spielklasse auf, und das mit einer relativ jungen Mannschaft gegen einen vor der Runde hoch gehandelten -weil mit ehemaligen Zweit- und Drittliga-Spielern gespickten- TuS Dotzheim. Mit nur einer Niederlage und zwei Unentschieden setzte sich die Truppe von Trainer Martin Saul und seinem Co Artis Jansons souverän an die Spitze, wobei nicht nur der 10-Tore-Heimsieg über den ernsthaftesten „Verfolger“ Dotzheim begeisterte. Viele Spiele wurden mit mehr als zehn Toren Unterschied gewonnen und die Mannschaft zeigte teilweise einen begeisternden Handball. Beeindruckend auch die mit 700 Zuschauern ausverkaufte Partie gegen den heimischen Mitkonkurrenten MSG Linden, der letztlich auch die Stärke des Wettenberger Kollektivs anerkennen musste. Somit konnte man den unglücklichen Oberliga-Abstieg aus der Saison 2012/13, als man mit 23 Pluspunkten als Fünftletzter aus der 14er Eliteliga abstieg, wieder revidieren. 

Auch bei der 2. Mannschaft lief es in der Vorrunde erstaunlich gut, man gewann bei den beiden Titelfavoriten aus Lollar/Ruttershausen und Langgöns, aber eine schwache Rückrunde machte dann den „Doppelaufstieg“ relativ schnell zunichte und am Ende blieb ein Platz 5 in der Bezirksoberliga (womit etliche 1. Mannschaften des Bezirks sicher sehr zufrieden wären). Auch hier kamen etliche junge Eigengewächse zu Einsätzen und bieten sich durchaus auch für höhere Aufgaben an.

Die beiden anderen Männer-Teams belegten in der B- bzw. D-Bezirksliga zufrieden stellende Mittelplätze.

Bei den Frauen hatte die 1. Mannschaft unter starken Verletzungsproblemen zu leiden und konnte den Ausfall von zwei starken Rückraumspielerinnen nur langsam kompensieren. Kurzzeitig geriet die Mannschaft des Trainergespanns Jördis Mundt und Ralf Schmitz sogar in Abstiegsgefahr, doch dank eines energischen Zwischenspurts wurde noch Platz 7 erspielt, und das mit einer ganz jungen Mannschaft, bei der einige A-Jugendliche ihre Talente zeigen konnten.

Mit nur einer Niederlage und zwei Unentschieden wurde die 2. Mannschaft Meister der B-Liga und steigt damit in die Bezirksliga A auf, wo man sich zunächst einmal etablieren möchte. Hier ist nun der Unterbau für die Frauen 1 gelegt.

Die Jugendabteilung der HSG wurde ihrem guten Ruf erneut vollauf gerecht: Gleich vier Mannschaften spielten in der Oberliga, davon alle drei Jungen-Teams. Da teilweise mit den jüngeren Jahrgängen gespielt wurde, waren in der Oberliga Spiele nur schwer zu gewinnen, aber die Erfahrungen, die dort gesammelt werden können, helfen den Jugendlichen bei ihrer Entwicklung mehr, als wenn in unteren Klassen gegen schwache Gegner einfache Siege erzielt werden können.

Die männliche Jugend A belegte zwar nur den 12. Platz, steigerte sich während der Saison unter der Leitung von Benni Blattner aber stetig, sodass einige Spiele nur knapp verloren gingen.

Auch die männliche B-Jugend hatte mit ihrem Trainer Mirko Schulcz einige knappe Spiele verloren, sodass man mit Platz 6 zufrieden sein musste, aber auch konnte.

Auf Platz 5 landete schließlich die von Mario Foos und Jonas Leib trainierte männliche C-Jugend, ebenfalls respektabel.

Bei den Mädchen hatte es die weibliche C-Jugend in die höchste hessische Klasse geschafft und lieferte sich dort ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem späteren Sieger aus Bad Soden/Schwalbach/Niederhochstadt – leider mit dem schlechteren Ausgang für die Mädchen aus dem Gleiberger Land. Trotzdem herzlichen Glückwunsch zur Vize-Meisterschaft, die von den Trainern Hendrik Schneider und Katja Specht erreicht wurde.

Meister wurde in der Bezirksoberliga unsere weibliche A-Jugend (Trainer Ralf Schmitz/ Jördis Mundt), die sich letztendlich nach einer unglücklich verlaufenen Oberliga-Qualifikation mit diesem Titel schadlos hielt.

Eine Klasse höher, nämlich in der Landesliga, spielte die weibliche Jugend B unter der Leitung von Julian Henke und Rüdiger Bechthold eine beständige Runde und belegte, trotz einigen Verletzungspechs, Platz 5.

Einen weiteren Gruppensieg erreichte die weibliche D2, die ungeschlagen die C-Klasse gewann (Trainer Klaus Kirschbaum).

Die weibliche D1, Abonnementsmeister der letzten drei Jahre belegte diesmal in der Bezirksoberliga Platz 3 (Trainerin Margret Pohl), ebenso wie die Jüngsten bei der weiblichen E-Jugend. Schließlich wurde die zweite C-Jugend in der Bezirksoberliga Sechster.

Bei den Jungs gab es folgende Ergebnisse: Männliche B2: Vierter der Bezirksliga A, die männliche D1 wurde Vierter der BOL, die D2 Sechster der Bezirksliga A, ebenso wie die männliche Jugend E.

Nicht zu vergessen sind die beiden Mini-Mannschaften, die in Turnieren nicht um Siege, sondern um Spiel und Spaß haben wetteifern.

Insgesamt kann man mit dem Abschneiden der 14 Jugendmannschaften wieder sehr zufrieden sein und sowohl Qualität als auch Quantität versprechen für die Zukunft des Wettenberger Handballs doch einiges.

Dazu wird aber auch viel getan: So war beim letzten Jugendtrainingslager in Biedenkopf eine Rekordbeteiligung zu vermelden: 188 Sportler/innen und ihre Trainer und Betreuer waren wieder vier Tage aktiv und bereiteten sich intensiv auf die neue Saison vor. Ob man wieder ein ähnlich gutes Ergebnis über den Bezirk hinaus wie in dieser Runde erreichen kann? Zumindest die weibliche Jugend C hat das Ziel Oberliga schon wieder erreicht: Gratulation! Die anderen fünf Mannschaften haben ihre Quali-Spiele noch vor sich (Stand 16.Mai 2015).

Als Vorschau auf die Saison 2015/16 kann gesagt werden, dass mit vier Männer- und zwei Frauen-Mannschaften, sieben Jungen- und sechs Mädchenmannschaften sowie zwei Mini-Teams in die Runde gegangen wird. 

Außer dem sportlichen Standardprogramm standen auch wieder einige Nebenaktivitäten an: Die Auslandsfahrten nach Dänemark, der heimische Zürich-Cup mit weit über 120 Mannschaften, Trainingslager in Biedenkopf, Turniere hier und da – und dann auch die nicht-nur-sportlichen Aktionen: Schiedsrichterweiterbildungen, Trainerausbildungen, Deppenfeier, Familientreff, Sponsorenbetreuung, usw., usw.

Um das alles stemmen zu können, bedarf es vieler Menschen, die in unterschiedlichster Art und Weise für ihren Verein tätig sind: Ihnen allen ein herzliches Dankeschön!

Besonderer Dank gilt natürlich unseren Stammvereinen, die mit ihrer finanziellen und ideellen Unterstützung das Ganze am Laufen halten. Aber auch unserem rührigem Förderverein unter Leitung von Birger Schnepp kann nicht genug „Danke“ gesagt werden. Viele Dinge im Jugend- und Aktivenbereich wären ohne die Arbeit des Fördervereins unmöglich, nicht zuletzt auch das beste Hallenheft der Liga: HSG-aktuell.

Alle Mannschaften der HSG freuen sich, in der kommenden Saison wieder tollen Handballsport in der Sporthalle der Gesamtschule Gleiberger Land bieten zu können, für die sicher besten Zuschauer Mittelhessens!



Norbert Kneissl





4. Judo



Abteilungsleiter ist Dieter Jung, Kassenwart und Schriftführer bleibt Thomas Achenbach und das Amt des Jugendwarts ist derzeit unbesetzt. Sportlicher Leiter ist Burkhard Hubner 
(6. Dan), der auch das Erwachsenentraining leitet.



Übungsleiter/Übungsbetrieb

Die derzeitigen Übungsleiter sind Burkhard Hubner und Michael Laufer (Erwachsene). Das Kindertraining mittwochs wird nun von Dieter Jung und Bernd Ruch geleitet. Martin Velten und Dieter Jung leiten das Freitagstraining.



Seit Herbst 2013 bieten wir eine Einheit „Judo für Groß und Klein“ an. Hier trainieren Kinder im Kindergartenalter und Eltern gemeinsam. Alle Teilnehmer haben viel Spaß.



Die Entwicklung bei den Kinderkursen bis 12 Jahre hat sich Dank des Übergangs von etlichen Kindern aus dem Programm „Judo spielend lernen“ in die spätere Gruppe positiv entwickelt. Nach erfolgreicher Werbung hat unser Mittwochstraining ebenfalls steigende Resonanz erfahren.
Im Erwachsenentraining ist ebenfalls eine positive Entwicklung zu verzeichnen.



Veranstaltungen

[image: Judo_Familientag_2014_05]Anfang März fand ein Familien- und Schnuppertag statt. Viele Interessierte kamen zu dieser Veranstaltung. Der Zulauf in der Abteilung spricht für eine regelmäßige Wiederholung solcher Tage. 








Jubiläum

Vor 40 Jahren, im Jahre 1975, wurde die Judoabteilung durch Brigitte Schmidt, Gerd Schlierbach und Bernd Ruch gegründet. Unter der Leitung von Bernd Ruch beginnt der Trainingsbetrieb in der alten Kulturhalle. Im November wird die Sparte dann auch offiziell durch den Hessischen Judo Verband anerkannt. Zum Jubiläum finden am 5. und 6. September Lehrgänge u. a. mit Olympiasieger Frank Wieneke statt. 



Weihnachtsfeier / Kinderturnier

Die Weihnachtsfeier für die Kinder in Zusammenarbeit mit dem Judoclub Wetzlar fand in Wetzlar  statt. Wie in den vergangenen Jahren wurde ein Turnier durchgeführt. Bei diesem Turnier waren fast 50 Kinder und Jugendliche am Start. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg. 



Judo-Abteilung im Internet

Unter http://www.judo-krofdorf.de findet man unseren Internetauftritt. Neben dem Abteilungsbericht findet man hier im Kalender sämtliche die Abteilung betreffende Termine.



Dieter Jung





5. Leichtathletik



5.1 LG Wettenberg



In der offiziellen 30-Bestenliste des Hessischen Leichtathletik-Verbands von 2014 sind 88 Wettenberger  Leichtathleten  (incl. Läufer und Senioren) zu finden, davon 72 Mal unter den Top 10 !

Hervorzuheben ist der hessische Meistertitel im Dreisprung von Daniel Kraft in der B-Jugend in der abgelaufenen Saison. Im 110m- Hürdenlauf wurde er bei den gleichen Meisterschaften Dritter.

In der noch jungen Sommersaison 2015 setzte er bereits mit 11.32 Sekunden auf 100m bei regulärem Wind ein deutliches Zeichen seiner Schnelligkeit.

Jan Reuschling wurde 2014 ebenfalls bei der B-Jugend hessischer Vizemeister im Speerwerfen.

Mike Schneider wurde mit 14,08m hessischer Hallen-Vizemeister im Kugelstoßen 2015. Theresa Pohl  liegt in der hessischen Bestenliste 2014 bei den Frauen mit 45,73m auf dem 3. Platz.  Sie konnte jedoch 2014 ihren Vorjahrestitel wegen eines verletzungsbedingten Trainingsrückstands nicht verteidigen.

Stark entwickelt haben sich die Jugendlichen der Jahrgänge 2002 und 2003. Tim Schneider ist in allen Wurfdisziplinen in Hessen unter den besten 5 zu finden, Lena Reuschling ebenfalls; im Kugelstoß und im Ballwurf  ist sie Hessenbeste. Bei den hessischen Winterwurfmeisterschaften 2015 wurde sie hessische Meisterin.

Björn Langer, Jahrgang 2003, wurde in seinem ersten B-Schüler-Jahr hessischer Hallenmeister 2015 im Blockwettkampf Sprint.  Außerdem sammelte er 5 Regionstitel.

Von den Jahrgängen 2004 bis 2007 sind Michel und Emma Hofmann, Charlotte und Theresa Berghoff und Lilly und Lene Teßmer  zu nennen, die besonders mit ihren Leistungen im Laufbereich auffallen. Von ihnen wird sicherlich noch zu hören sein.

Gegenüber der positiven Leistungsentwicklung stehen Trainersorgen:

Ann-Kathrin Hans, die unsere 6-10-Jährigen betreut hat, verlässt uns im Sommer berufsbedingt leider Richtung  Norddeutschland.



Klaus Powilleit



5.2 Langstreckenlauf, Nordic Walking, Walking



Zur Gruppe der Langstreckenläufer/innen gehören rund 100 Personen, von denen über die Hälfte regelmäßig an Volksläufen und Meisterschaften auf Kreis-, Bezirks-, Landes- und Bundesebene teilnimmt. In ganz Hessen sind sie eine „gefürchtete Truppe“. Die Läufer/innen sind ausnahmslos Mitglieder des TSV Krofdorf-Gleiberg, bei Meisterschaften starten sie wegen der Kooperation im Leichtathletikbereich mit dem TSV Launsbach und der SG Wißmar unter LG Wettenberg. 



Im Berichtszeitraum (Juni 2014 bis Mai 2015) wurden bei Deutschen Meisterschaften 9 Podiumsplätze, davon 2 Deutsche Meistertitel errungen. Bei Hessischen Meisterschaften standen unsere Läufer/innen 26 Mal auf dem Podium und konnten 11 Hessische Meistertitel,  6 zweite und 9 dritte Ränge erreichen (s.u.).

 

Deutsche Meister wurden 

· Maria Schmidt über 50 km in der Juniorenklasse (U 23),

· Maximilian Schmidt über 50 km in der Juniorenklasse.

 

Zweite Plätze bei Deutschen Meisterschaften belegten

· Johanna Heibrock über 50 km in der Altersklasse (AK) U 23,

· Chunky Liston im Berglauf in Bühlertal/Schwarzwald (Mai 2015) in der AK 35,

· die Mannschaft mit Thomas Kühlmann, Chunky Liston und Georg Dewald bei der vorgenannten Veranstaltung unter 46 gewerteten Teams.



Dritte Ränge bei Deutschen Meisterschaften erreichten

· Chunky Liston im Berglauf am Hochfelln bei Ruhpolding (Oktober 2014) in der AK 35,

· Nora Coenen im Berglauf in Bühlertal/Schwarzwald (Mai 2015) in der Hauptklasse,

· Anka Hans im 50 km-Lauf in der Hauptklasse,

· das Team mit Maximilian Schmidt, Jan-Hendrik Hans und Jürgen Werner über 50 km.



Titelträger bei Hessischen Meisterschaften wurden 

· die Mannschaft mit Thomas Kühlmann, Chunky Liston und Willi Paufler über die Halbmarathondistanz (21,1 km),

· die Mannschaft mit Maria Schmidt, Johanna Heibrock und Laura Bareth im Crosslauf in der AK U 20, 

· Philipp Müller im Orientierungslauf (Sprintdistanz) in der Hauptklasse,

· Chunky Liston über 21,1 km in der AK 35,

· Jan-Hendrik Hans über 100 km,

· Wilfrid Schnaubelt im über 10 km in der AK 60 und im Crosslauf in der AK 65,

· Helmut Scholtz im Crosslauf, über 10 km und über die Marathondistanz (42,2 km) jeweils in der AK 75,

· Peter Wessendorf über 10 km in der AK 55.



[image: ]

Hessischer Mannschaftsmeister über Halbmarathon, von links: Chunky Liston, Thomas Kühlmann, Willi Paufler



Zweite Plätze bei Hessischen Meisterschaften belegten

· das Team mit Jürgen Werner, Dittmar Branner und Jens Möbus über 10 km in der AK 40/45,

· Thomas Kühlmann über 21,1 km in der Hauptklasse,

· Chunky Liston über 10 km in der AK 35,

· Philipp Müller im Orientierungslauf (Langdistanz) in der Hauptklasse,

· Peter Wessendorf im Crosslauf und im Berglauf in der AK 55.



Dritte Ränge bei Hessischen Meisterschaften erreichten

· die Mannschaft mit Chunky Liston, Philipp Müller und Jan-Hendrik Hans über 10 km,

· die Mannschaft mit Claudius Pyrlik, Jens Möbus und Simon Franke im Crosslauf in der AK 40/45,

· die Mannschaft mit Peter Büchele, Peter Wessendorf und Simon Franke im Crosslauf in der AK 50/55,

· Georg Dewald im Berglauf in der Hauptklasse,

· Peter Wessendorf über die Marathondistanz in der AK 55,

· Claudius Pyrlik im Crosslauf in der AK 40,

· Susanne Heinbach im Crosslauf in der AK 40,

· André Grumbach über 100 km,

· Maria Schmidt im Crosslauf in der AK U20.

Jan-Hendrik Hans wurde in die deutsche Nationalmannschaft berufen und startete im November 2014 bei der Weltmeisterschaft über 100 km in Doha/Katar. Leider musste er hitzebedingt aufgeben. Da er im Mai 2015 eine Weltjahresbestleistung im 6-Stundenlauf erzielte, stehen seine Chancen auf eine erneute Weltmeisterschaftsteilnahme auch in diesem Jahr gut. Kürzlich schaffte auch Thomas Kühlmann den Sprung in die Deutsche Nationalmannschaft und wird Anfang Juli 2015 in der Schweiz bei den Weltmeisterschaften im Berglauf starten.



[image: ]

Ultraläufer müssen leidensfähig sein. Jan-Hendrik Hans bei den deutschen 50 km-Meisterschaften



Außer den vorgenannten Läuferinnen und Läufern taten sich weitere Athleten/innen des TSV bei Kreis- und Bezirksmeisterschaften sowie bei Volksläufen durch Gesamtsiege oder durch mehrfache AK-Siege oder häufige Platzierungen unter den ersten Drei ihrer AKs  hervor. 



Auch für diesen Berichtszeitraum ist festzustellen, dass bei Volksläufen in der Region Mittelhessen die Langstreckler/innen des TSV erneut ihre Vormachtstellung, und zwar sowohl in quantitativer als auch in qualitativer Hinsicht bewiesen haben. Dies wird dokumentiert durch viele Einzel- und etliche Mannschaftssiege, vor allem aber durch zahlreiche Schlagzeilen und Bilder in der heimischen Presse, durch die unsere Läufer/innen im Rampenlicht stehen. Außerdem erreichten unsere Athleten/innen bei ihren Starts in ganz Deutschland etliche Siege in den jeweiligen Altersklassen. Auch bei einigen großen Marathonläufen waren wir vertreten. 

Zum 29. Mal veranstaltete der TSV am 25. Mai (Pfingstmontag) einen Volkslauf über 10 km mit Start und Ziel vor der Eduard-David-Sporthalle. Er führte über die Turnhallen- und Fohnbachstraße durch das Fohnbachtal in Richtung Waldhaus und wieder zurück. Für Schüler/innen wurde außerdem ein Lauf über 1.000 m angeboten. Besonders erfreulich ist, dass wir gegenüber den Vorjahren erneut eine deutliche Steigerung der Teilnehmerzahlen hatten (2013: 203, 2014: 256, 2015: 324 Starter/innen). Ich möchte mich ganz herzlich bei den etwa 35 Helferinnen und Helfern bedanken, die auch in diesem Jahr wieder auf unterschiedliche Weise zu einem reibungslosen Ablauf der Veranstaltung beigetragen und/oder uns durch Kuchenspenden unterstützt haben. Die Bäckerei Seidl hat uns erneut Brötchen gespendet. 



Bei dieser Veranstaltung kam erstmals eine neue Zeitmessanlage mit zugehöriger Software zum Einsatz, die wir zusammen mit der LGV Marathon Gießen, der TSG Leihgestern und dem Team Naunheim gekauft haben. Sie wird u.a. auch bei großen Stadtmarathonläufen mit mehreren Tausend Teilnehmern eingesetzt, ermöglicht eine fehlerfreie und schnelle Zeiterfassung und Auswertung und spart insbesondere etliche Helfer/innen ein. Die Sparkasse Wetzlar hat dankenswerterweise die Anschaffung der notwendigen Startnummern mit integrierten Transpondern übernommen. 



Unser Pfingstlauf gehört zur AOK-Hessenlaufserie und zusammen mit weiteren 10 Läufen zu dem 2015 neu installierten Mittelhessen-Cup. Bei diesem werden am Jahresende in einer Abschlussveranstaltung diejenigen Läufer/innen besonders geehrt, die während des gesamten Jahres durch Starts bei definierten Volksläufen in der Region die besten Ergebnisse erzielt haben. Der Mittelhessen-Cup zeigt auch, dass elf Vereine in organisatorischer Hinsicht sehr eng und in einer sehr guten Atmosphäre miteinander kooperieren können, obwohl sich ihre Athleten bei Wettkämpfen keinen Meter schenken.



Die früher üblichen festen Lauftreffzeiten für alle Läufer/innen gibt es nicht mehr. Sie wurden abgelöst durch regelmäßige Verabredungen von kleineren Gruppen ungefähr gleicher Laufstärke per Facebook, WhatsApp, E-Mail usw. Geblieben ist der Mittwochtermin auf der Bahn des MTV-Gießen im Sommer bzw. am Hallenbad in der Ringallee im Winter unter der Leitung von Martin Seidel. Leider ist die Beteiligung am Walkingtreff geschrumpft. Die Gründe sind einerseits, dass leistungsstarke Läufer/innen sehr viel individuell trainieren müssen und auch nicht alle im Großraum Wettenberg wohnen, andererseits der Trend, Walking und Nordic-Walking je nach verfügbarer Zeit meist individuell zu betreiben. 

Aktuelle Informationen über die Langläufer/innen-Szene finden sich auf der Homepage www.lg-wettenberg.de, die mit der TSV-Homepage verlinkt ist (Hauptmenü/Leichtathletik). Unser traditionelles Sommerfest fand am 11. Juli wiederum im Vereinsheim des TSV auf dem Sportplatz Seeküppel statt. Es war wie immer gut besucht. 



Jürgen Leib




6. Rugby 



Die Mitgliederzahlen der Rugbyabteilung haben sich im dreistelligen Bereich stabilisiert. Die Männermannschaft befindet sich im Neuaufbau. Durch den Weggang und das Karriereende mehrerer Spieler konnte in der laufenden Saison keine Mannschaft gemeldet werden. Aktuell werden talentierte Nachwuchsspieler zwischen 17 und 20 Jahren in die Mannschaft integriert. Ob die Spielerzahlen für eine 15er Mannschaft in der kommenden Saison ausreichen, ist noch nicht absehbar. Eine Teilnahme eines 7er Teams an den hessischen Siebenermeisterschaften im Juli ist geplant.

Die Nachwuchsabteilung nahm an mehreren Turnieren der Hessischen Rugby Jugend teil – zum Teil in Spielgemeinschaft mit Marburg. Im November 2014 richtete die Abteilung ein HRJ-Turnier in den Altersklassen U8, U10 und U12 auf dem Seeküppel aus. Inzwischen wurde eine neue Trainingsgruppe für Kinder von 2-4 Jahren gegründet. Bei der U16/U18 gibt es eine Trainingskooperation mit der Rugby Union Marburg.

Weitere Aktionen der Rugbyabteilung waren ein Kinderflohmarkt in der Mehrzweckhalle, ein Verkaufsstand auf dem Weihnachtsmarkt und eine mehrtägige Ferienspielaktion auf dem Seeküppel. Bei der weltweiten Wohltätigkeitsaktion „Movember“ ersammelten die Rugby Kelten 1.178 € Spendengelder für den Bundesverband Prostatakrebs e.V..

Die Abteilung erhofft sich durch die Rugby Weltmeisterschaft, die im Herbst in England stattfindet und auch im deutschen Fernsehen übertragen wird, eine größere Präsenz des Rugbysports in den Medien und damit das Erreichen einer größeren Öffentlichkeit. Geplant ist ein Public Viewing der Spiele auf dem Seeküppel. Für Rugbyfremde und Rugbyneulinge wurde das Angebot von „Touch-Rugby für Jedermann“, immer mittwochs von 19-21 Uhr auf dem Seeküppel erneuert. Eingeladen sind Sportinteressierte aus allen Altersschichten, die bei einem schnell zu lernenden, laufintensiven Ballsport etwas für ihre Fitness tun wollen.
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Die U8 beim HRJ Turnier in Krofdorf-Gleiberg
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„Tag!“ – Moritz Schäffler (U6) beim HRJ Turnier in Obertshausen am 30. Mai 2015 im Spiel gegen den Nachwuchs des Bundesligisten RK Heusenstamm.



Jens Hausner




7. Triathlon 



Abteilung

Nach zwei Neueintritten und einem Austritt im abgelaufenen Jahr liegt die aktuelle Abteilungsstärke bei 42 Mitgliedern. Nicht so konstant wie die Mitgliederzahl ist die Anzahl der Startpässe, die wiederum etwas zurück gegangen ist. 

Wie im Vorjahr gab es im Abteilungsvorstand nur eine Veränderung. Die bisherige stellvertretende Abteilunsleiterin Lisa Scheibel stellte ihr Amt zur Verfügung, welches von Carsten Oehler übernommen wurde.  Der Abteilungsvorstand besteht seitdem aus Daniel Sack (Abteilunsleiter), Carsten Oehler (Stellvertreter), Volker Julius (Kassierer), Rainer Pirner (Schriftführer), Peter Wessendorf (Jugendwart) und Michael Bareth (Beisitzer).  Zum Saisonabschluss 2014 wurde Mitte Dezember eine Wanderung von Großen-Buseck nach Daubringen zum Mittagessen beim "Künzel-Max" durchgeführt. Nach dem Rückweg gabs noch Kaffee und Kuchen bei Bareths. Es finden weiterhin unregelmäßig, möglichst einmal im Monat, Stammtische in wechselnden Lokalitäten statt.



Liga

Nachdem im Vorjahr der Aufstieg in die 1. Hessenliga ganz knapp verpasst wurde, war dieser dann in 2014 erstmals, quasi offiziell, das Saisonziel. Allerdings war dies durch Verletzungen und auch eine Disqualifikation leider nicht realisierbar. Unter den elf Teams der 2. Hessenliga belegten wir einen guten vierten Platz, allerdings mit deutlichem Rückstand auf die beiden Aufstiegsränge. Über einen Podestplatz (3.) und die entsprechende Prämie konnte sich in der Besetzung Dewald, Osthues, Bareth, Bepler und Oehler in Waldeck gefreut werden. 

Bei der zweiten Mannschaft, die in der 5. Hessenliga startet, waren die Resultate sehr unterschiedlich, je nachdem wer zum Einsatz kam. Nach Platz 4 zum Auftakt in Baunatal folgten zwei elfte und ein sechster Platz unter 12 Teams, was in der Abschlusstabelle Rang sieben bedeutete.

Die 38 Starts in den Hessenligen verteilten sich auf folgende Athlet(inn)en: Carsten Oehler (5), Florian Bepler (5), Georg Dewald (4), Julian Osthues (4), Michael Bareth (4), Conrad Bender (4), Volker Julius (2), Peter Wessendorf (2), Oliver Andersen (2) sowie Daniel Sack, Rainer Pirner, Jens Pfeiffer, Frank Roth, Andreas Bahn und Christian Jung mit je einem Start.  



Hessische Meisterschaften 2014

Schöne Erfolge konnten wir wieder bei den verschiedenen Hessenmeisterschaften verzeichnen. Bereits am 1. Mai wurden die ersten Meisterehren im Kurzduathlon (10L-37,5R-5L) in Oberursel vergeben.  Hier konnte Peter Wessendorf in der M55 seinen Titel aus dem Vorjahr erfolgreich verteidigen. Carsten Oehler und Georg Dewald erreichten in ihren Altersklassen jeweils den dritten Platz auf dem Siegerpodest. Und auch in der Mannschaftswertung durfte man sich in der Besetzung Dewald, Oehler und Pfeiffer als Zweiter unter 14 Teams über einen Platz auf dem "Treppchen" freuen. Bei den Meisterschaften über die Triathlon-Mitteldistanz (2S-90R-21L) in Münster verpasste Georg Dewald mit sehr starker Leistung als Zweiter der M20 den Titel in seiner Klasse nur knapp. Beim Gambacher Duathlon (Sprint) in Münzenberg konnte Dewald dann nach drittem und zweitem Platz zum Saisonende noch den erhofften Titel erringen. Auch Carsten Oehler erreichte einen weiteren Podestplatz, er wurde Dritter der M25. 



Langstrecke , Ironman-/ Vereinsmeisterschaften

Auf die Langstrecke wagte sich nur einer von uns. Jens Pfeifer startete bei der Challenge Roth, deren Beliebtheit bei Athleten und Zuschauern, auch nach Weitergabe der Ironman-Lizenz nach Frankfurt, ungebrochen ist. Nach sehr guten 10:36:42 Stunden landete er auf Platz 360 unter über 2000 Startern. 

Den Vereinsmeistertitel konnte sich sowohl im Triathlon (Silbersee in Frielendorf) als auch im Duathlon (Gambach) erwartungsgemäß Georg Dewald sichern. Die Vizemeisterschaften gingen an Carsten Oehler (Duathlon) sowie Julian Osthues (Triathlon). Die Damen waren bei den Meisterschaften jeweils durch Schwangerschaft oder Terminüberschneidung verhindert. 



Training

Im vergangenen Sommer hatten wir zwei feste Rennradtermine im Programm, was wir in diesem Jahr auf drei Termine erweitert haben. Außerdem hatten wir begonnen, uns  donnerstags am Sandstrand des Dutenhofener Sees zum Freigewässertraining zu treffen, was in diesem Jahr ebenfalls forciert werden soll. Beim Lauftraining mittwochs und beim Athletiktraining sonntags hat die Beteiligung aus unseren Reihen leider etwas nachgelassen. Dafür war der monatliche Spinningtermin (Winterhalbjahr) sehr beliebt und auch unser Schwimmtermin dienstags wurde nach schleppendem Neustart wieder gerne wahrgenommen.



Daniel Sack





8. Turnen



Turnen ist vielseitig – und ebenso vielfältig ist das Angebot des TSV Krofdorf-Gleiberg. Rund 20 Übungsleiter/innen betreuen Angebote wie  Gymnastik, Funktionsgymnastik, Wirbel-säulengymnastik, Tanzen für Ältere, Gerätturnen, Aquajogging, Wassergymnastik, Kleinkinder- und Eltern-Kinder-Turnen, Rückenfitness, Seniorensport, Skigymnastik und  Zumba-Fitness. 



Der Verein besitzt das Qualitätssiegel des Deutschen Sportbundes „Sport pro Gesundheit“ bzw. „DTB.Pluspunkt-Gesundheit“ für mittlerweile fünf Angebote und hat mit Wolfgang Penzel, Katja Leib, Martin Bromm, Anne-Rose Rinn, Ulrike und Peter Dotzauer, Kerstin Leibold-Meid, Claudia Lenz und Julia Schäffer Übungsleiter auf der zweiten Lizenzstufe. Folgende Angebote sind mit dem Qualitätssiegel ausgezeichnet: 



1. Koordinations- und Haltungsschulung für Kinder (auch bekannt als Turnen weiblich, Katja Leib, Claudia Lenz, Julia Schäffer)

1. Aquafitness - Aquajogging (Wolfgang Penzel)

1. Wirbelsäulengymnastik (auch bekannt als Er & Sie; Wolfgang Penzel)

1. G U T Bewegungstraining für Senioren (auch bekannt als Spiele und Gymnastik für Männer,  Wolfgang Penzel)

1. Funktionelles Gesundheitstraining (im Sport der Älteren) (Anne-Rose Rinn)



Ein kleiner Einblick in das Geschehen der Übungsstunden der einzelnen Gruppen ist den jeweiligen Berichten zu entnehmen.



8.1 TSV´ler auf Reisen und bei Veranstaltungen 



Hessisches Landeskinderturnfest vom 20.-22.06.2014 in Marburg



Mit insgesamt 39 Sportlern und Betreuern beteiligte sich der TSV Krofdorf-Gleiberg am 8. Hessischen Landeskinderturnfest in Marburg. Neben dem Turnfestwettkampf standen zahlreichen Mitmachangebote und Veranstaltungen auf dem Programm. Übernachtet wurde in einem Schulklassenraum zusammen mit anderen Vereinen. 23 TSV´ler bestritten einen Turnfestwettkampf. Über einen Turnfestsieg konnte sich Maria Stumpf freuen. Mit Hanna Nickel, Antonia Schäffler, Valentina Drescher (alle Rang 2) sowie Zoe Platt, Lena Pfaff und Franca Chmeliczek (alle Rang 3) konnte sich der TSV über weitere Podestplätze freuen.  



a) Deutsche Mehrkampfmeisterschaften am 20./21.09.2014 in Einbeck



Insgesamt drei TSV-Sportler hatten sich für die nationalen Titelkämpfe der Deutschen Mehrkampfmeisterschaften qualifizieren können.  Hannes Drescher startete im Deutschen Achtkampf und konnte seinen Deutschen Meistertitel mittlerweile zum achten Mal erfolgreich verteidigen. Eine außerordentliche,  überragende Leistung! Im Schleuderballwerfen kam Hannes Drescher weiterhin auf Rang 5., Katja Leib belegte nach einem gelungenen Wettkampf in Jahn-Neunkampf (Altersklasse W30) Platz 8. Friederike Till hatte sich zum ersten Mal im Jahn-Sechskampf qualifizieren können und schloss diesen auf Rang 38 ab. (Der Turnerischen Mehrkampf wird eingeteilt in: a) Deutscher Mehrkampf: Turnen und Leichtathletik und b) Jahn-Kampf: Turnen, Leichtathletik, Schwimmen.)



b) Deutsche Seniorenmeisterschaften im Gerätturnen am 17./18.05.2015 in Sulzbach



Katja Leib und Ingo Drescher hatten sich für die Titelkämpfe qualifizieren können. Während Drescher Rang 7 in der Altersklasse M50 belegen konnte, konnte Leib in der Altersklasse W35 Rang 6 belegen.



c) Landesturnfest des Badischen und Schwäbischen Turnerbundes vom 28.05.-01.06.2014 in Freiburg.



Mit einer dreiköpfigen Delegation nahm der TSV am Landesturnfest in Freiburg teil. Im Turnfestwahlwettkampf kamen  Linda Vinson und Helga von Staa jeweils auf Rang 2, Margrete Buchhold wurde Sechste. 



Gauturnfest am 19./20.07.2014 in  Heuchelheim bzw. Großen-Linden (Kinderturnfest)  



Mit fünf Erwachsenen und (sehr erfreulichen 23) Kindern im Alter zwischen 4 und 75 Jahren sowie zahlreichen Betreuern und Kampfrichtern beteiligte sich der TSV mit einer großen Delegation am  Gauturnfest, das auf dem Sportgelände in Heuchelheim bzw. für die Kinder in Großen-Linden ausgetragen wurde. Turnfestsieger wurden Ingo Drescher, Dennys Sawellion, Katja Leib, Linda Vinson, Paul Nickel, Nils Wagner, Sophie Wagner, Mia Platt, Finja Rolshausen und Friederike Till. Hinzu kamen acht weitere Podestplätze. Eine besondere Atmosphäre haben die Gauturnfeste, denn die Disziplinen können nach Belieben ausgewählt werden (Turnen, Gymnastik, Leichtathletik, Trampolin).



Ferienspiele 



Die Turnsparte unterstützte die Jugendpflege Wettenberg im Rahmen des Ferienspielprojektes „Ritter“ der Gemeinde Wettenberg am Launsbacher See mit einem sportlichen Test  zum Thema „Ritter“.  Die rund 60 Kinder  hatten verschiedene Aufgaben zu absolvieren: laufen, werfen, springen, singen und ein Zweikampf. Alle Kinder konnten die erforderliche Punktzahl erreichen und wurden mit einer Urkunde belohnt.  



Schauturnen



Im Rahmen der Faschingskampagne waren die Wettkampfturnerinnen des TSV mit einer Aufführung (Trampolin- und Kastenturnen zum Thema „Military“ der Krofdorfer Turnmädchen) bei der Kindersitzung, der Seniorensitzung und den zwei Fremdensitzungen vertreten. Weiterhin war der TSV beim Gleibergfest mit einer Historischen Gymnastik und Trampolinspringen am Festprogramm beteiligt.



TSV als (Wettkampf)-Ausrichter



Im Mai 2014 und April 2015 war die Turnsparte des TSV Ausrichter der ersten Pokalrunde Gerätturnen weiblich des Turngaus Mittelhessen (Qualifikation für die Regionalwettkämpfe). 



TSV Krofdorf-Gleiberg und TV Großen-Linden



Die Kooperation im Gerätturnen männlich mit dem TV Großen-Linden besteht nach wie vor. TSV-Heimtrainer Kay Drescher unterstützt die dortige Bundesligamannschaft des TV Großen-Linden, in der TSV´ler (Hannes Drescher, Vadim Frick) mitturnen. Die Aktiven beendeten die Saison 2013 auf Rang 2, mussten sich aber in der Relegation dem Absteiger aus der 2. Bundesliga geschlagen geben. Durch den Rückzug einer anderen Mannschaft bekamen die Lindener jedoch einen Platz in der 2. Bundesliga, sodass das Turn-Team Linden zum ersten Mal in der zweiten Bundesliga startete. Es beendete die Liga auf Rang sechs und schaffte somit den Klassenerhalt.





Kooperation mit Kindergarten 



Seit vielen Jahren kooperiert der TSV auch mit den Kindergärten Finkenweg und Hauptstraße, indem er einmal wöchentlich eine Sportstunde für die Kinder anbietet. Übungsleiterinnen sind Regine Lenz und Tanja Becker.



Neue Übungsleiter-, lizenzen, Betreuer und Kampfrichter 



Seit Sommer 2013 ist Christin Drescher ins Trainer-Team Turnen hinzugekommen und seit Frühjahr 2014 unterstützt Janina Leib die Turngruppe als Trainerin.



Die seit Frühjahr 2007 beim TSV beheimatete Morbus-Bechterev-Gruppe ist inzwischen ein fester Bestandteil geworden und wird nach wie vor von Heide Simonis sowie Gruppensprecherin Christian Kreyling gut betreut.



Besondere Auszeichnung  



Eine besondere Auszeichnung erhielt erstmals ein TSV–Mitglied. Claudia Lenz wurde 2014 mit dem Dr. Horst-Schmidt-Jugendsportstipendium des Landes Hessen ausgezeichnet. Dieses Stipendium wird jedes Jahr an junge Ehrenamtliche, die noch im Studium oder in der Ausbildung sind und sich im Verein für andere einsetzen, vergeben. Es ist mit  jeweils 2000 Euro dotiert ist und soll einen Anreiz insbesondere für junge Menschen schaffen, sich verstärkt ehrenamtlich zu engagieren und sich praktisch  in den hessischen Sportvereinen zu beteiligen. Sie fördern so bereits in jungen Jahren in sinnvoller Weise Kinder und Jugendliche sowohl bei ihrer sportlichen Weiterentwicklung als auch im sozialen Miteinander und leben dies auch vor.



Wettkampfgeschehen im Gerätturnen, Mehrkampf und Leichtathletik sowie in der Gymnastik  der Aktiven (über 18 Jahre)



Hannes Drescher (M18/19): siehe Gerätturnen männlich.



Katja Leib (W35)  wurde 2014 Zweite der Hessischen und Achte  der Deutschen Mehrkampfmeisterschaften im Jahn-Neun-Kampf. Bei den Deutschen Seniorenmeisterschaften im Gerätturnen belegte sie  Rang 6 und wurde 2015 sowohl Hessenmeisterin als auch Gaumeisterin.  Mit der Hessenauswahl turnte sie beim Deutschlandpokal der Senioren und belegte mit ihrem Team Rang sieben. Rang 4 belegte sie bei den offenen Gießener Stadtmeisterschaften (Wettkampf Kür modifiziert 3, jahrgangsoffen). In der Mannschaft (Gerätturnen) mit dem TV Dillenburg wurde sie 2014 Gaumeister, belegte Platz 4 bei den Regionalwettkämpfen und wurde Elfte bei den Hessischen Mannschaftsmeisterschaften. Mit ihrem Landesliga-Team des TV Dillenburg schloss sie die dritte Landesliga auf Rang 3 ab. Beim Gauturnfest 2014 erreichte sie Platz 1. 



Ingo Drescher (M50) wurde Gaumeister und Hessenmeister 2015 im Gerätturnen seiner Altersklasse. Im Schleuderballwerfen erlangte er ebenfalls den Hessenmeistertitel 2014. 

Platz 1 belegte er beim Turnfest 2014 des Turngaus Mittelhessen 



Dennys Sawellion (M45) wurde 2015 Gaumeister und Fünfter bei den Hessischen Meisterschaften im Gerätturnen  seiner Altersklasse. Weiterhin wurde er Hessenmeister im Jahn-Neun-Kampf der Altersklasse 40. Jeweils Rang vier belegte er bei den Hessenmeisterschaften im Schleuderballwerfen und im Steinstoßen der Altersklasse 40. 

Platz 1 belegte er beim Turnfest 2014 des Turngaus Mittelhessen 

Michael Lenz (M50) wurde Hessischer Meister 2014 im Leichtathletischen Vierkampf der Senioren und erreichte Rang fünf bei den Hessischen Schleuderballmeisterschaften 



Linda Vinson (W75) wurde Gaumeisterin 2015 in der Gymnastik (Vierkampf Gymnastik, Altersklasse WK 75-79) und Erste beim Gauturnfest. Platz zwei belegte sie beim badisch/schwäbischen Landesturnfest im Wahlwettkampf Gymnastik.  



Margrete Buchhold (W75) belegte Rang 3 der Gaumeisterschaften 2015 in der Gymnastik (Vierkampf Gymnastik, Altersklasse WK 75-79) und Rang 6 beim badisch/schwäbischen Landesturnfest im Wahlwettkampf Gymnastik.  



Helga von Staa (W75) wurde Vizegaumeisterin 2015 in der Gymnastik (Vierkampf Gymnastik, Altersklasse WK 75-79) und Zweite beim Gauturnfest. Platz zwei belegte sie beim badisch/schwäbischen Landesturnfest 2014 im Wahlwettkampf Gymnastik in ihrer Altersklasse.  



Arno Willershäuser (M75) errang in seiner neuen Altersklasse M 75 drei Kreismeister- und sieben Hessenmeistertitel, wurde in drei Wettbewerben Deutscher Meister und in vier Disziplinen Europameister. Bei regionalen Wettkämpfen erzielte er jeweils den 1. Platz.

Im Jahre 2014 übertraf Arno mehrere bestehende Hessenrekorde, deutsche und Europarekorde, ja sogar Weltrekorde. Mit den in den vergangenen Jahrzehnten erbrachten Leistungen gehört er zu den erfolgreichsten deutschen Seniorenleichtathleten aller Zeiten.

Er wurde Kreismeister im Kugelstoßen, Diskuswurf und Hochsprung. Hessenmeister wurde er im Kugelstoßen, Hochsprung, Hammerwurf, Diskuswurf, Schleuderballwerfen, im leichtathletischen Vierkampf und im Steinstoßen. Deutscher Meister wurde er im Hammerwerfen sowohl bei den Winterwurfmeisterschaften als auch bei den Deutschen Meisterschaften im Sommer und Deutscher Meister im Werferfünfkampf. Eine Bronze-Platzierung erreichte er im Hochsprung und Rang 5 im Diskuswurf. Europameister wurde Arno im Schleuderballwerfen, im Gewichtwurf, im Gewichtwurf-Dreikampf und im Ultrasteinstoßen mit dem 25kg-Stein. Vize-Europameister wurde er im Steinstoßen mit dem 12,5kg-Stein und im Steinstoß-Dreikampf, weiterhin erreichte er eine Bronze-Platzierung im Kugelstoß-Fünfkampf.



Kay Drescher (M45) hat weitere Kampfrichtereinsätze auf regionaler und nationaler Ebene hinter sich.

Highlights im Jahr 2015



Der TSV Krofdorf-Gleiberg hat erneut einen Turnwettkampf ausgetragen (Pokalrunde 1 im Gerätturnen weiblich) und mit knapp 30 Personen am Hessischen Landesturnfest in Gießen teilgenommen.



Ein weiteres Trainingsziel werden sicherlich die Mehrkampfmeisterschaften sowie die Fortsetzung des Aufwärtstrends im Wettkampfturnen männlich und weiblich sein. 



Bonussystem der Krankenkassen – Punktesammeln im Verein ist möglich!



Viele Krankenkassen haben seit dem 01.01.2004 ein Bonussystem für ihre Versicherten eingeführt. Je nach Krankenkasse gibt es für die Kassenmitglieder verschiedene Möglichkeiten über den Turn- und Sportverein Bonuspunkte zu erwerben: Hier einige Beispiele: 

Mitgliedschaft im Sportverein, Ablegung Deutsches Sportabzeichen, aktive sportliche Betätigung in einem Sportverein, der das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT des Deutschen Sportbundes trägt, Teilnahme an Präventionskursen, standardisierte Leistungstests: DLV-Laufabzeichen, Walking-Abzeichen, DSV-/DLRG Schwimmabzeichen etc. (Informationen auch bei der Krankenkasse.)



Katja Leib



8.2 Aquajogging – Aquafitness



Die Trainingsstunden sind am Dienstag von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr und am Freitag von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Brentano Bad in Lollar.



Dienstags  18.30 Uhr und freitags 16.30 Uhr treffen wir uns auf dem Parkplatz gegenüber der Sport und Kulturhalle in Krofdorf. Hier bilden wir Fahrgemeinschaften (Mitfahrt 1 Euro) für die Fahrt ins Brentano Bad in Lollar. Der Schwimmbadeintritt kostet 3 Euro. 

Wir trainieren 1 Stunde Aquafitness mit Aquajoggen und Gymnastik. Durch das Wasser und entsprechende Geräte wird der Trainingserfolg gesteigert ohne Gelenkbelastung. Die Beteiligung ist zufriedenstellend. Das Dauerangebot hat das Gütesiegel „Sport pro Gesundheit“ des Hessischen Schwimmverbandes.



Kerstin Leibold-Meid,  Wolfgang Penzel,  Rudi Schöne,  Martin Schmidt






8.3  Eltern-Kind-Turnen/Kleinkinderturnen



Mittwochs 10-11:30 Uhr  sowie dienstags zwischen 14:30 und 16 Uhr  in der Eduard-David-Sporthalle. 



Mittwoch von 10-11:30 Uhr: Kleinkinderturnen vom Krabbelalter bis zum Kindergarten 

Jeden Mittwoch verwandelt sich die Sporthalle in Bauernhöfe, Zauberwälder, Frühlingslandschaften  oder Ponyhöfe.  Kisten mit Rollbrettern werden zu  Traktoren, Sprossenwände zu Apfelbäumen,  Fallschirme zu Seen, Mattenberge zu Mondlandschaften und die Kinder zu neugierigen Hunden, fliegenden Zauberern, Kletteräffchen, hüpfenden Fröschen oder balancierenden Hühnern auf der Stange. Zum Stundenthema passende Bewegungslieder, Fingerspiele und Reime werden gemeinsam gesungen oder getanzt.  Begleitet werden die kleinen Turner von Mamas oder Papas, Omas oder Opas, Tanten oder Onkels. Seit Ende 2014 unterstützt Claudia Heidari die Gruppe, um sie ab Sommer 2015übernehmen zu können, da ich aus beruflichen Gründen vormittags nicht mehr zur Verfügung stehen kann.



Anne Heinz



Dienstag, 15-16 Uhr: Eltern-Kind-Turnen für Kinder von 3-4 Jahren mit Mareike Göbler 

Springen, klettern, rutschen, balancieren, krabbeln, laufen, rollen, hängen, schaukeln sind nur einige der Bewegungsformen die mit verschiedenen Gerätelandschaften gefördert werden sollen. Im Vordergrund steht das eigenständige Ausprobieren und Überwinden der Gerätelandschaften mit und ohne Hilfe. Ein gemeinsamer Anfang und ein gemeinsames Lied zum Schluss runden die Stunde ab. Seit April 2014 werde ich von Christin Drescher unterstützt.



Mareike Göbler



Dienstag 14:30 – 16:00 Uhr (Mädchen) ab (4)/5 Jahre mit Regine Lenz 

Die Gruppe ist im Laufe des vergangenen Jahres auf 20 Mädchen angewachsen.
Die Kinder sollen an das Gerätturnen herangeführt werden. Vor allem aber geht es darum Kraft und Ausdauer zu trainieren, das Körpergefühl zu schulen und Freude an  Bewegung und Sport zu vermitteln. Die Turnstunden beinhalten Laufspiele, Übungen zum Balancieren, Hangeln, Stützen und Springen, sowie Turnen an den Geräten und am Boden. Falls Interesse besteht, werden wir dieses Jahr am Gaukinderturnfest teilnehmen.



Regine Lenz 






8.4 Funktionsgymnastik I



Mittwoch von 19:45 bis 21:00 Uhr in der Mehrzweckhalle, Übungsleitung im wöchentlichen Wechsel: Kerstin Leibold-Meid und Tanja Becker.



Gymnastik für den ganzen Körper, die Förderung von Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit, Koordination, Schulung des Gleichgewichtssinns und Entspannung – dies alles sind Elemente, aus denen sich unser wöchentliches Programm zusammensetzt.

Wir beginnen die Übungsstunde stets mit einer schwungvollen, kreativen Aufwärmphase. Die gezielte, bewusste Kräftigung und Dehnung von Armen, Schulter- und Nackenpartie sowie Bauch-, Beine-, Po- und Rückenmuskulatur bilden den Schwerpunkt des Trainings.

Neben den neuen Trends wie Aroha oder Flow-Tonic findet auch das Faszientraining großen Anklang bei den Teilnehmerinnen. 

Mit dem Einsatz von weiteren Kleingeräten wie Schwingstäben, Brasils, Thera-Bändern, Physiobälle etc. bringen wir Abwechslung in die Stunde.

Das durchschnittliche Alter unserer Teilnehmerinnen liegt bei ca. 40 Jahren. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

Auch im vergangenen Jahr gab es einige Anlässe, die wir in geselliger Runde gefeiert haben. Ob Geburtstage, Fasching, unsere schon fast traditionelle Sommer-Gartenparty und natürlich der Jahresabschluss mit Weihnachtsmenü tragen dazu bei, dass der Mittwochabend immer wieder Spaß macht und den freundschaftlichen Zusammenhalt der Gruppe festigt.



Tanja Becker, Kerstin Leibold-Meid





8.5 Funktionelles Gesundheitstraining für Ältere



Donnerstags von 17 -18.30 Uhr in der Mehrzweckhalle

Dieses Angebot besteht seit 6 Jahren. 18 Personen im Alter von 52 bis 83 Jahren nehmen an der Sportstunde teil. Ein harmonisches und freudvolles Miteinander in Sport und Freizeit zeichnet die Gruppe aus. Schwerpunkte der Übungsstunde sind spezifische Gymnastik zur eigenen Stärke, Beweglichkeit, Sicherheit, mobil zu bleiben und möglichst "Fit bis im hohen Alter" zu sein, sowie geistige und körperliche Reaktionen zu koordinieren und zu stärken:

"Bewegt gedacht - die Kombi macht`s ",unter Berücksichtigung individueller Schwächen und Krankheiten.

Kleine Ausflüge, Grill-und Geburtstagsfeiern laden immer wieder zum fröhlichen Miteinander ein. Unsere Sportstunde wird bei Bedarf von Übungsleiter Rudi Schöne unterstützt.



Anne Rose Rinn, Rudi Schöne






8.6 Gymnastik für Frauen II



Montags von 19.30 - 20.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Krofdorf
Das Angebot ist für Frauen ab ca. 70 Jahre . 

Wir sind montags von 19.30 - 20.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Krofdorf und halten uns fit und mobil in netter Runde. Wir können immer neue Bewegungswillige in unserer Gruppe aufnehmen.

Anneliese Borggrebe ist die „Mutter“ der Gruppe und organisiert auch Fahrten und Feiern aller Art. Die Übungsstunden werden  wechselweise von vier Übungsleitern durchgeführt. So ist für Abwechslung immer gesorgt. 



Anneliese Borggrebe , Sabine Achenbach-Fischer , Rudi Schöne , Wolfgang Penzel


8.7 Gerätturnen männlich 



Wettkampfturnen Männer, dienstags von 19:00 – 21:00 Uhr in Wetzlar 

Im Jahr 2014 startete Hannes Drescher erstmals in der Aktivenklasse 20+. In dieser Altersklasse dominiert seit einigen Jahren Reza Abbasian das Geschehen. Nur bei einem optimalen Wettkampfverlauf sollte anhand der Qualipunktezahl ein Sieg möglich sein. Hannes startete am Boden mit einer soliden Übung und verlor trotz Sturz seines Kontrahenten einen Punkt! Auch am Sprung und am Barren konnte er gegen die starken Übungen seines Gegners nur Schadensbegrenzung betreiben und musste weitere 1,6 Punkte abgeben. So betrug der Rückstand auf Reza vor dem letzten turnerischen Gerät bereits 2,6 Punkte. Doch dass sein Gegner Schwächen am Reck hat, war bekannt und so turnte Hannes seine gewohnt sichere Übung sauber zu Ende und konnte den Rückstand egalisieren.

Nach leichten Verlusten beim 100m Lauf und dem Weitsprung kamen die Paradedisziplinen Kugelstoß und Schleuderball. Nachdem Hannes die Kugel auf 13,65 Meter gestoßen hatte, übernahm er die Führung und baute sie nach grandiosen 61,35 Metern im Schleuderball auf über 3 Punkte aus.  Mit seinem 7. Titel als Deutscher Meister in Folge hat er als erster und einziger Turner in allen Altersklassen den Sieg errungen und somit Geschichte im Mehrkampf geschrieben. Mit dem abgelaufenen Jahr habe ich mich aus dem Trainergeschehen in Wetzlar zurückgezogen.



Erfolge 2014/2015



Hannes Drescher

• Klassenerhalt mit der Mannschaft des TV Großen-Linden in der zweiten Bundesliga (Nord)
• Hessischer Meister 2014 im Deutschen Achtkampf 20+
 Deutscher Meister 2014 im Deutschen Achtkampf 20+
• Platz 5 bei den Deutschen Meisterschaften im Schleuderballwerfen





Vadim Frick
• Klassenerhalt mit der Mannschaft des TV Großen-Linden in der zweiten Bundesliga (Nord)

· Rang 3 bei den Hessischen Mehrkampfmeisterschaften 2014 im Dt. Sechskampf der Altersklasse 16/17 Jahre


Kay Drescher



Wettkampfturnen Nachwuchs Jungen: Dienstag 16:00 – 18:00, Freitag 17:15-19:15 Uhr ab 5 Jahre 

Seit Mitte 2013 wurde das allgemeine Turnen der Jungen unterteilt und versucht eine Wettkampfgruppe aufzubauen. Diese steht unter der Leitung von Ingo Drescher. Unterstützt wird er dabei seit Mitte 2014 von seiner Tochter Christin Drescher. Die Gruppe ist auf insgesamt 10-12 Jungen angewachsen. Auch Späteinsteiger versuchen sich am Wettkampfsport Turnen. Die Jungs sind im Alter zwischen 5 und 14 Jahre.  

Bei den Gießener Offenen Stadtmeisterschaften wurde Clemens Erlen Stadtmeister (Gerätebahn P3, Jahrgang 2007 und jünger), Nils Wagner belegte Rang 3.  Beim Kinderturnfest bzw. Gauturnfest waren sieben Jungs am Start. Turnfestsieger wurden Paul Nickel und Nils Wagner. Auf Rang zwei kam Clemens Erler. 

Bei den Einzelmeisterschaften 2015 waren fünf Turner am Start. Mit Paul Nickel konnte der TSV einen Sieger im Wettkampf Pflichtstufen 1-3, Jahrgang 2008 und jünger stellen. Daniel Ramos belegte bei den Hessischen Finalwettkämpfen 2014 Rang 15 im Wettkampf Kür modifiziert 3, Jahrgang 1999/2000.  Bei dem Schulwettkampf „Jugend trainiert für Olympia - Gerätturnen“ 2014 nahm erstmals eine Jungenmannschaft für die Grundschule Krofdorf-Gleiberg teil. Aufgrund krankheitsbedingter Ausfälle blieben nur zwei Jungen übrig, die am Ende Rang vier belegten. 



Ingo Drescher



Allgemeines Turnen Jungen: Dienstag 16:00 – 18:00 Uhr ab 5 Jahre 

Die Gruppe für Kinder ab 5 Jahre hat das Ziel, die Kinder an das Gerätturnen heranzuführen. Die Kinder lernen Grundelemente und Fähigkeiten an verschiedenen Geräten. Desweiteren werden die koordinativen und konditionellen Fähigkeiten durch Übungen und Spiele bzw. Leichtathletik verbessert.  Eine Weinachtfeier lässt das Turnjahr zu Ende gehen und gibt interessierten Eltern ebenfalls einen Einblick in das Können der Kinder. 



Mareike Göbler






8.8 Gerätturnen weiblich 



Turnen weiblich ab 6 Jahre



Trainingszeit: Freitags 17:15 - 19:15 Uhr, zusätzlich für die Wettkampfgruppe dienstags 16:30 - 18 Uhr bzw. samstags 9:30-12 Uhr in der Eduard-David-Halle.



Aufgeteilt sind die Mädchen in drei Gruppen:

1. allgemeines Turnen 6-7 Jahre (Diana Fodor)

1. allgemeines Turnen ab 8 Jahre (Diana Fodor)

1. wettkampfbezogenes Turnen (Katja Leib, Horst Schmidt, Svenja van Heeswijk, Claudia Lenz und Julia Schäffer sowie Lara Fehl und Janina Leib)



Unser Anliegen ist es, ein regelmäßiges und fundiertes Bewegungsangebot anzubieten, das sich am individuellen Leistungsvermögen der Kinder orientiert und deshalb differenzierte Gruppen erfordert. Neben der Vermittlung allgemeiner konditioneller Grundlagen (Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit, Koordination und Beweglichkeit) stehen turnerische Grundelemente und -übungen im Mittelpunkt. Sämtliche Übungsleiter verfügen über eine qualifizierte Ausbildung als Trainer oder Sportlehrer und besitzen langjährige Trainingserfahrung. Darüber hinaus nehmen wir regelmäßig an Fortbildungslehrgängen teil. 

Zum Einsatz kommen dabei differenzierte Spiel-, Übungs- und Trainingsformen, die der Zielsetzung der unterschiedlichen Turngruppen entsprechen. Vermittelt werden turnerischen Grundlagen mit unterschiedlichen Turn- und Spielgeräten sowie eine allgemeine gymnastische und leichtathletische Grundlagenausbildung, die dem allgemein veränderten Bewegungsverhalten der Kinder angepasst ist. An den Übungsstunden nehmen regelmäßig über 50 Kinder im Alter von 5–22 Jahren teil. Wir freuen uns sehr über diesen regen Zuspruch. 

Mit insgesamt 17 Turnerinnen und Turner war der TSV auf dem Gau-Kinderturnfest in Großen-Linden gut vertreten. 



Mit einer fünfköpfigen Gruppe war Diana Fodor drei Tage beim 8. Hessischen Landeskinderturnfest. Neben einem vielfältigen Mitmach- und Veranstaltungsprogramm absolvierte jede Turnerin einen Turnfestwettkampf. Beste Turnerin war Valentina Drescher auf Rang 2. Zwei Mannschaften nahmen an der Pokalrunde des Turngaus Mittelhessen teil, sie belegten Rang 2 und 3 im Wettkampf Pflichtstufen 4-7 jahrgangsoffen. Es turnten Valentina Drescher, Elena und Ricarda Mohr, Hanna Schaaf sowie Beke Binkhoff, Laura Grandel, Emma Vordemfelde und Laura Walter.



Wettkampfturnen weiblich



Bei 10 Wettkämpfen ging die derzeitige rund 35-köpfige Wettkampfgruppe an den Start. Friederike Till qualifizierte sich für das Hessischen Landesfinale 2014 im Gerätturnen (Wettkampf Kür modifiziert 3, Jahrgang 2001/2002)  und belegte dort einen guten Rang 4. Emilia Asmussen konnte sich für das Hessischen Landesfinale 2015 im Gerätturnen (Wettkampf Pflichtstufe P5/6 Jahrgang 2003/2004) qualifizieren (der Wettkampf wird noch ausgetragen). Mit zwei Mannschaften war der TSV bei den Regionalmeisterschaften 2014 in Gründau-Lieblos und Limburg vertreten. Die Mannschaft mit Paulina Drescher, Hanna Gerlach,  Miriam Schaaf, Finja Briel und Luzia van Gallera belegte Rang 8 (Kür modifiziert 3, Jahrgang 1998 und jünger).  Die Mannschaft mit Emilia Asmussen, Lucie Gruber, Allegra Häuser, Hannah Nickel, Antonia Schäffler und Sophie Wagner belegte im Wettkampf Kür modifiziert 4, den achten Rang.



Mit 11 Sportlern trat der TSV bei den Hessischen Mehrkampfmeisterschaften 2014 bzw. Nachwuchsmehrkampfmeisterschaften 2014 an. Friederike Till turnte sich im Jahn-Sechskampf  (Turnen+Leichtathletik+Schwimmen) der AK 12/13 nicht nur auf Rang 4, sondern schaffte auch die Qualifikation für die Deutschen Mehrkampfmeisterschaften, die sie auf Rang 38 abschloss.  Lara Gruber und Imme Behle starteten im Schwimm-Fünfkampf. Behle wurde Hessische Vizemeisterin der Altersklasse W14/15 und Gruber konnte Rang 4 erreichen.  Bei den Hessischen Nachwuchsmeisterschaften erturnte sich Antonia Schäffler im Jahn-Sechs-Kampf Rang 4 der Altersklasse W10/11. Im selben Wettkampf belegte Emilia Asmussen Rang 5.  Der Jahn-Sechs-Kampf der Altersklasse 8/9 Jahre war fest in TSV-Hand. Hier stellte der TSV die ersten sechs Plätze. Hessenmeister wurde Daria Stumpf, Vizehessenmeister Hannah Nickel und dritte wurde Joana Penner. Auf Rang 4 kam Mia Platt vor Lena Pfaff und Lynn Becker. 



Bei den Einzelmeisterschaften 2015 des Turngaus Mittelhessen war der TSV mit 17 Turnerinnen vertreten. Gaumeister wurden Maria Stumpf (P1-3, Jahrgang 2008 und jünger) und Lena Pfaff (P4-6, Jahrgang 2002 und jünger). Weitere Podest-Platzierungen erreichten Hanna Gerlach, Emilia Asmussen, Finja Rolshausen (alle Vizemeister) sowie Daria Stumpf und Mira Romppel (beide Rang 3). Emilia Asmussen konnte sich außerdem für das Hessische Landesfinal im Gerätturnen qualifizieren.



Mit insgesamt fünf Mannschaften trat der TSV bei der Pokalrunde im Gerätturnen des Turngaus Mittelhessen an, die gleichzeitig auch der Qualifikation für die Regional-meisterschaften diente. Die Mannschaft mit Paulina Drescher, Hanna Gerlach, Miriam Schaaf, Finja Briel und Luzia van Gallera belegte im Wettkampf Kür modifiziert 3, Jahrgang 1998-jünger Rang 1 und qualifizierte sich für die Regionalmeisterschaften, wo sie Rang 8 belegten. Auf Rang 2 im Wettkampf KM4 Jahrgang 2002 und jünger kam die Mannschaft mit Emilia Asmussen, Lucie Gruber, Allegra Häuser, Hannah Nickel, Antonia Schäffler, Sophie Wagner  und Lena Hohler. Auch diese Mannschaft qualifizierte sich für die Regionalmeistersschaften und belegte dort Rang 8. Einen erfreulichen Rang drei (Pflichtstufen 1-3, Jahrgang 2007 und jünger) belegte die Nachwuchsmannschaft mit Zoe Platt, Finja Rolshausen und Maria Stumpf. Im Wettkampf Pflichtstufen 2-4 (Jahrgang 2005 und jünger) kam die Mannschaft Franca Chmeliczek, Luzie Grosse Kreymborg, Jana Jakobi, Mira Romppel, Miriam Schmidt und Nele Schwarz  auf Rang 5. Das Team mit Joana Penner, Lena Pfaff, Mia Schmandt, Mia Platt, Daria Stumpf, Lynn Becker Anny Thomas wurde im Wettkampf Pflichtstufen 4-5, Jahrgang 2003 und jünger fünfter.

Beim Kinderturnfest und Gauturnfest 2014 des Turngaus Mittelhessen in Großen-Linden bzw. Heuchelheim waren insgesamt 16  Turnerinnen dabei: Auf dem Treppchen landeten von der Wettkampfgruppe Mia Platt, Sophie Wagner, Finja Rolshausen und Friederike Till (alle Rang 1), Lena Pfaff und Finja Briel (beide Rang 2) sowie Anny Thomas, Hannah Nickel und Lynn Becker (Rang 3). 



Mit 20 Turnerinnen und einer großen Anzahl an Betreuern, Helfern sowie Kampfrichtern beteiligte sich der TSV am 8. Hessischen Landeskinderturnfest vom 20.-22.06.14 in Marburg. Turnfestsieger wurde Maria Stumpf. Weitere Podestplätze belegten Hanna Nickel, Antonis Schäffler (beide Rang 2) sowie Zoe Platt, Franca Chmeliczek und Lena Pfaff (alle Rang 3). Nach dem Wettkampf wurde das vielfältige Mitmachangebot ausprobiert. 



Mit vier Mannschaften war der TSV bei den Mannschaftsmeisterschaften 2014 am Start. Mannschaftsmeister wurden im Wettkampf Kür modifiziert 3, Jahrgang 1998 und jünger Finja Briel, Hanna Gerlach, Lucie Gruber, Friederike Rill und Luzia van Gallera sowie im Wettkampf Pflichtstufen 1-3, Jahrgang 2007 und jünger das Team mit Hanna Penner, Chiara Pioch, Zoe Platt, Finja Rolshausen, Maria Stumpf und Marie Mühl. Vizemeister wurden die Mannschaften mit Emilia Asmussen, Hannah Nickel, Lena Pfaff, Mia Platt, Antonia Schäffler und Sophie Wagner (Kür modifiziert 4, Jahrgang 2002 und jünger) sowie Lynn Becker Franca Chmeliczek, Luzia Grosse-Kreymborg, Joana Penner, Mira Romppel, Daria Stumpf und Jana Jacobi (Pflichtstufen 2-4, Jahrgang 2005 und jünger).



Mit 20 Turnerinnen nahm der TSV an den Gießener Stadtmeisterschaften Ende Dezember 2014 teil. Stadtmeister wurden Finja Rolshausen (Gerätebahn P2, Jahrgang 2008 und jünger), Zoe Platt (Gerätebahn P3, Jahrgang 2007 und jünger), Daria Stumpf (P2-4, Jahrgang 2006 und jünger), Friederike Till (P5-8, jahrgangsoffen) und Miriam Schaaf (Kür modifiziert 4, Jahrgangsoffen). Weitere Postplätze erturnten Hanna und Joana Penner, Lucie Gruber, Hannah  Nickel (alle Rang 2) sowie Lynn Becker, Emilia Asmussen und Hanna Gerlach (alle Rang 3). Es war für alle ein netter Jahresabschluss in einer vollbesetzten Halle.



Bei dem Schulwettkampf „Jugend trainiert für Olympia - Gerätturnen“ 2013 nahm die Grundschule Krofdorf-Gleiberg in 2014 mit zwei Mannschaften teil. Die Turnerinnen stammten aus der Nachwuchswettkampfgruppe des TSV. Die Mannschaften belegten Rang fünf und sieben. Im Bereich der weiterführenden Schulen nahm das Team der Ostschule Gießen mit  vier TSV-Turnerinnen im Wettkampf III am Regionalentscheid teil: Lena Hohler, Luci Gruber, Friederike Till und Finja Briel erturnten sich einen guten Rang vier. 



Der Trainingsbetrieb konnte vergangenes Jahr auch in den Ferien überwiegend aufrechterhalten werden und war gut besucht. Während der Hallenschließung aufgrund der Fußbodensanierung wurde der Trainingsschwerpunkt auf die leichtathletischen Grundlagen und das Sprungtraining vom Sprungbrett im Freibad  gelegt. Höhepunkt war eine Trainingswoche im Jugendzentrum Ronneburg, die in Kooperation mit dem TV Steinau (Turngau Kinzig) stattfand. Fünf Tage lang stand das Training in der Turnhalle und auf dem Sportplatz im Vordergrund und diente auch der Vorbereitung auf die Mehrkampfmeisterschaften. Im Rahmen der Trainingswoche wurden von allen Kindern die geforderten Prüfungen für das Sportabzeichen abgelegt. Die geselligen Aktivitäten kamen allerdings nicht zu kurz: spielen, schwimmen und geselliges Beisammensein rundeten die Trainingswoche ab. 



Für die seit Oktober 2011 aufgebaute Nachwuchswettkampfgruppe mit Julia Schäffer und Claudia Lenz als Trainerinnen konnte als zusätzliche Trainerin Lara Fehl gewonnen werden und seit Frühjahr 2015 auch Janina Leib. Mit diesem vierköpfigen Team ist es möglich, das Training trotz Studium, Schule und beruflichen Verpflichtungen ganzjährig anzubieten. Als weiteres Trainerteam für die Wettkampfgruppe stehen nach wie vor zur Verfügung Katja Leib, Horst Schmidt, Svenja van Heeswijk.

Herzlichen Dank sei an dieser Stelle auch den Kampfrichtern Svenja van Heeswijk, Steffi Weber und Natascha Pfaff gesagt.



Insgesamt erwarben 14 Turnerinnen im Jahr 2014 das Sportabzeichen. Im Rahmen der Faschingskampagne waren die Wettkampfturnerinnen des TSV mit einer Aufführung (Trampolin- und Kastenturnen unter dem Motto „Military“) sowohl bei der Kindersitzung, der Seniorensitzung und den zwei Fremdensitzungen mit Erfolg vertreten. Weiterhin war der TSV beim Gleibergfest mit einer Historischen Gymnastik und Trampolinspringen am Festprogramm beteiligt.

Im Rahmen der Weihnachtsfeier hatten die Eltern, Bekannten und Verwandten die Möglichkeit einer Turnstunde zuzusehen und auch selber einmal die Geräteaufbauten zu testen. 

Zur Stärkung des Kinderturnens im TSV Krofdorf-Gleiberg ist u.a. auch ein Kinderturnclub installiert und das Turnen ab 6 Jahre ist mit dem Qualitätssiegel „Pluspunkt Gesundheit“ des Deutschen Turnerbundes ausgezeichnet, das in 2015 erneut verliehen wurde.



Katja Leib 



8.9  G.U.T. Bewegungstraining für Männer ab 40 Jahre



Das Training ist mittwochs von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr in der Schulturnhalle der Krofdorfer Grundschule, wird nun schon seit 17 Jahren angeboten und hat seit 15 Jahren das Gütesiegel G.U.T. - „Gesund Und Trainiert“ des Landessportbundes Hessen.

Das Angebot ist für Männer ab ca. 40 Jahre. Die Übungsstunde hat im Durchschnitt 10 Teilnehmer und der Trainingsbesuch ist erfreulicher Weise durch Zugänge konstanter geworden. Wir können auch  noch weitere Zugänge problemlos integrieren.

Mit entsprechender Funktionsgymnastik machen wir ein Ganzkörpertraining, verbessern Muskelkraft (Schwerpunkt Rücken), Beweglichkeit und Koordination. Bei unseren Spielen (Basketball oder Volleyball) haben wir die Verletzungsgefahr durch kleine Regeländerungen verringert und verbessern auch Ausdauer und Koordination.



Wolfgang Penzel




8.10 Gymnastik für Frauen (Gruppe 1)



Montags, 20-21.15 Uhr in der Eduard-David-Halle 

Hier wird eine abwechslungsreiche, kurzweilige Gymnastik geboten: Präventionsgymnastik, Rückenschule, Übungen gegen Osteoporose, Einsatz von Handgeräten, Ballspiele, Konzen-trationsübungen, Entspannung.  Neben den Aktivitäten für Körper und Geist pflegen wir ebenfalls die Geselligkeit.



Heide Simonis 



8.11 Gymnastikgruppe: Morbus-Bechterew



Das Funktionstraining wurde 40mal durchgeführt, an denen im Schnitt 9 der 17 Mitglieder teilnahmen. Heide Simonis leitete die Gymnastikstunde auch mit vielen neuen Übungen.  Drei neue Mitglieder kamen hinzu. An der Mitgliederversammlung des TSV Krofdorf-Gleiberg nahm Traudel Hanika teil.

2014 begingen wir unser 30jähriges Jubiläum. Genauso lange sind, Heide Simonis, Traudel Hanika und Dieter Kujawski in der Gruppe aktiv.

Aus diesem Anlass unternahm die Gruppe eine Wochenendfahrt nach Andernach. Auch hier wurde neben Besuchen im Vulkan- und Geysirmuseun, Morgengymnastik am Rheinufer durchgeführt. Es folgte noch ein Grillfest bei Karl-Heinz Lauer. Auch in den Sommerferien traf sich die Gruppe außerhalb der Turnhalle.



Christiane Kreyling



8.12 Rückenfitness 



Dienstags 19-21 Uhr in der Mehrzweckhalle 

Die Rückenfitness findet jeden Dienstag in zwei Gruppen statt. Die erste Gruppe trainiert von 19:00 bis 20:00 und die zweite Gruppe von 20:00 bis 21:00 Uhr.

Der Inhalt der beiden Stunden ist identisch. Wir trainieren vor allem die allgemeine Fitness, sodass alle Muskelgruppen angesprochen werden. Einen Trainingsschwerpunkt bildet natürlich die Kräftigung der Rückenmuskulatur, um präventiv Rückenproblemen vorzubeugen. Die Stunden werden abwechslungsreich gestaltet. Dabei kommen auch häufig Kleingeräte, wie Hanteln, Stab, Theraband, Staby und Chi-Ball zum Einsatz.



Sabine Achenbach-Fischer



8.13 Seniorensport 



Donnerstags von 10 bis 11 Uhr in der Eduard-David-Halle

Die Gruppe wurde 1989 unter dem Motto "Spaß durch Sport und Spiel im Alter" gegründet. Schnell wuchs sie bis auf 60 Teilnehmer/innen an. 25 Jahre, das ist eine ganze Generation, deshalb gab es viele  Veränderungen. Über 40 Mitglieder sind bereits gestorben, mehr als 50 Mitglieder können aus Alters- oder Krankheitsgründen nicht mehr teilnehmen. Den 25sten Geburtstag haben wir mit einem festlichen Essen auf Burg Gleiberg gefeiert. Ein Einstieg ist jederzeit für Frauen und Männer möglich. 

Erna Feußner



8.14 Skigymnastik, Skikeller



Skigymnastik: Montags 21-22:15 Uhr in der Eduard-David-Halle



Die Skigymnastik findet montags von 21- 22.15 in der Eduard-David-Sporthalle statt. Sie wird von ca. 20- 30 Sportlern im Alter von 30 bis mittlerweile 70 Jahren besucht. Das Training besteht aus Ausdauer-, Kraft-, Kräftigungs- und Dehnungsübungen. Die Übungen wechseln im Verlauf des Trainings, sodass nach Ausdauernden immer wieder Zeit zum Luftholen und Entspannen gegeben ist. Bei den Kräftigungsübungen mit anschließendem Stretching werden sowohl die Bein- und Arm-, als auch die Bauch- und Rückenmuskulatur trainiert. Am Schluss erfolgt ein Cool down mit Entspannungsübungen.

Die Skigymnastik trainiert also den ganzen Körper und ist deshalb auch für Nicht-Skifahrer (von denen es bei uns Einige gibt) bestens geeignet.

In den Sommerferien treffen wir uns montags zum Fahrradfahren und auch die Geselligkeit kommt bei uns nicht zu kurz. Neben Sommerfest und Herbstwanderung lassen wir das Jahr bei einem gemütlichen Beisammensein nach dem letzten Training vor Weihnachten ausklingen.



Sabine Achenbach-Fischer



Skikeller



In der Saison 2014/2015 wurde der Skikeller in der Turnhallenstraße wieder gut besucht. Der Verleih der Skiausrichtungen wurde  gut in Anspruch genommen.



Da die Auswahl an hochwertigen Carving-Ski sehr umfangreich ist, sind wir in der Lage jedem Mitglied, je nach Fahrkönnen, den optimalen Ski zur Verfügung zu stellen. 

Auch die Auswahl der Schuhe ist so groß, dass für fast jeden Fuß der passende Schuh zu finden ist.

Es wurde wieder reger Gebrauch von dem Angebot des TSV gemacht, sich zu günstigen Preisen Skiausrüstung auszuleihen. 

Auch die Ski-Serviceleistungen (Kanten schleifen, Belag ausbessern bzw. aufschweißen und Wachsen)  wurden gerne angenommen.



Anfang Dezember hatten wir eine 5 Tagesfahrt in das Pitztal zum Skiopening mit Skitest durchgeführt. Bei strahlendem Sonnenschein auf dem Pitztaler Gletscher  hatten wir beste Pistenverhältnisse. Leider waren bei diesem Event nicht viele Teilnehmer dabei.



Vor der Saison 2015/2016 planen wir im November eine Fahrt nach Sölden inklusive Ski-Test zu organisieren. Nähere Auskünfte erteile ich gerne.



Der Skikeller ist von Mitte November bis nach den Osterferien jeweils dienstags und freitags von 19.00 - 20.00 Uhr geöffnet.



Bei Bedarf besteht auch in der übrigen Zeit die Möglichkeit Skiausrüstung nach telefonischer Vereinbarung auszuleihen.



Dieter Fietkau 



8.15 Sportabzeichentreff



Seit Jahren arbeiten der TSV Krofdorf-Gleiberg und der TSV Launsbach als LG Wettenberg erfolgreich zusammen. Die Verantwortlichen beider Vereine leiten sowohl die Trainingsstunden und nehmen die Leistungen der Teilnehmer ab und vertreten sich auch im Bedarfsfall. 

Wir benutzen den Sportplatz an der Gesamtschule Gleiberger Land und die angrenzenden Feld- und Waldwege für Nordic Walking. Für das Schwimmen, Radfahren und Inline-Skating bieten wir Trainings- und Abnahmemöglichkeiten auf anderen Anlagen an. Katja Leib, Claudia und Michael Lenz haben mich maßgeblich unterstützt.

Folgende Sportlerinnen und Sportler erwarben 2014 das Sportabzeichen:



Jugendliche Silber

Lynn Becker (2), Vadim Frick (4), Lucie Gruber (5),Lena Hohler (5), Friederike Till (4) 



Jugendliche Gold

Emilia Asmussen (3), Allegra Häuser (4), Hanna Henrich (7), Felix Kuhlmann (2), Hannah Nickel (2), Joana Penner (2), Lena Pfaff (2), Antonia Schäffler (2), Sophie Wagner (2), Mia Platt (2)



Erwachsene Silber

Dr. Gerd Blumenhein (21), Thomas Brunner (1), Elvira Cramer (13), Maria Eufemia Krenig (1), Axel Krier (47), Klaus Krombach (7), Gerald Leopold (17), 



Erwachsene Gold 

Martina Feußner-Dietz (13), Andreas Keck (13), Hans Koch (7), Michael Kuhlmann (2), Katja Leib (12), Claudia Lenz (5), Michael Lenz (13), Ingeborg Leopold-Matthäi (38), Martine Reuschling (10), Arno Willershäuser (31)	



Die hinter den Namen aufgeführten Ziffern dokumentieren die Anzahl der Prüfungen, welche der/die Sportler/in absolviert hat.



Arno Willershäuser

8.16 Tanzen für Ältere



Mittwoch von 10:00 – 11:00 Uhr in der Eduard-David Halle

„Tanzen ist Leben.“ Sich zu Musik zu bewegen fördert das allgemeine Wohlbefinden und ist eine Wohltat für die Seele. Diese Erfahrung machen wir jeden Mittwochmorgen erneut,  egal, ob wir uns im  Walzer-Rhythmus, Rumba oder Samba bewegen, es bringt Abwechslung und macht  sehr viel Spaß. Zusammen mit anderen Gruppen haben wir unser Vergnügen. wenn wir bei unterschiedlichen Veranstaltungen des Sportkreises Gießen mitmachen. Die Geselligkeit kommt nicht zur kurz.



Elke Becker



[bookmark: _GoBack]8.17 Volleyball 



Die Volleyballgruppe möchte EURE Freude am Volleyballsport wecken und fördern!



Wir spielen seit über 30 Jahren Volleyball im TSV. Wir sind ca. 25 Mitglieder. Leider hat sich die Anzahl der Trainingsteilnehmer über die Jahre stetig verringert. Deshalb hier mein Aufruf an alle Vereinsmitglieder, die mal wieder aktiv was tun wollen oder neben Ihrem Engagement in einer anderen Sportart ein zweites Standbein (Ausgleich, Herausforderung) suchen.

Wie wäre es mit Volleyball?

Wir trainieren jeden Donnerstag von 20:30 Uhr bis 22:30 Uhr in der Sporthalle der Gesamtschule Gleiberger-Land, im Drittel direkt unter dem Haupteingang ganz rechts. Wir sind eine Mixed-Gruppe (Frauen und Männer) im Alter von 20 bis 60 Jahren.



Volleyball ist für uns die schönste Nebensache der Welt! Wir sind nicht in einer Liga gemeldet, sondern  spielen Volleyball als sportlichen Ausgleich, als Stressabbau und weil es uns Spaß macht. Volleyball ist für jede Person mit etwas Ballgefühl und Spaß an der Bewegung zu erlernen. Und wir unterstützen auch sehr gerne Anfänger.

Let´s go Volleyball!



Ralf Michel  



8.18  Wassergymnastik



Dienstags, von 17.00 bis 18.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in Lollar

Wassergymnastik ist mittlerweile seit mehr als 20 Jahren ein fester Bestandteil des TSV - Programmes geworden. Unsere Übungsstunden finden in Lollar im Hallenbad an der Clemens Brentano Schule statt. Da in diesem Schwimmbad kein öffentlicher Badebetrieb stattfindet, können wir unsere Übungen ungestört, auch mit Musikbegleitung durchführen. Allerdings steht uns das Schwimmbad nur während der Schulzeit offen. In den Schulferien kann leider kein Übungsbetrieb stattfinden.

Es werden dienstags gymnastische Übungen zur Lockerung der Muskulatur, sowie Bewegungstherapie zum Training des Herz- Kreislaufsystems mit Dehnübungen in brusttiefem, 30 Grad warmen Wasser angeboten. Bei Verspannungen im Schulter-, Rücken- und Hüftbereich wirken sich die  Übungen positiv aus. Auch Personen mit Übergewicht können hier effektiv trainieren, ohne die Knie- und Hüftgelenke zu belasten.

Unter Beachtung aller Gesichtspunkte ist die Gymnastik im  Wasser nicht nur ein wichtiger Bestandteil der Bewegungstherapie, sondern für alle ein echtes Gesundheitstraining. Dies gilt für den körperlichen und psychischen Bereich. Gymnastik im Wasser aktiviert und entspannt zugleich.

Es hat sich ein fester Stamm von etwa 50 TSV - Mitgliedern etabliert, die regelmäßig an den Übungsstunden teilnehmen. Dadurch kommen in beiden Stunden durchschnittlich jeweils ca. 15 - 20  Personen in einem großen Altersbereich (unter 30 bis über 80 Jahre) zusammen. Bei Bedarf können Fahrgemeinschaften zur Fahrt nach Lollar vermittelt werden (tel. 0641/82999).

Einlass in das Schwimmbad ist jeweils 15 Minuten vor Beginn der Übungsstunden, also pünktlich um 16.45 Uhr und um 17.45 Uhr. 

Auch das gemütliche Miteinander kommt nicht zu kurz. Unsere regelmäßig stattfindenden  Sommerfeste und die Weihnachtsfeiern  finden stets großen Anklang.  

Wer Lust hat, mitzumachen und in angenehmer Atmosphäre seinem Körper etwas Gutes  tun will, ist herzlich eingeladen.



Ulrike Dotzauer



8.19 Wirbelsäulengymnastik 



Er und Sie, Alter 50 plus, trifft sich montags von 19.45 bis 22.00 Uhr in der Eduard-David-Halle. Dieses Angebot hat das Qualitätssiegel Sport pro Gesundheit.

Wir trainieren den ganzen Körper, auch Koordination und Gehirn mit Schwerpunkt Rücken, spielen auch, wer möchte, Volleyball  mit weichem Volleyball. Wir sind eine harmonische Gruppe, die auch gerne zusammen etwas unternimmt. Wir wandern, machen in den Ferien Radtouren und lassen das Jahr mit unserer Weihnachtsfeier ausklingen. Interessierte, ob Singles oder Paare, sind uns jederzeit willkommen.



Erna Feußner, Wolfgang Penzel 



8.20 Zumba-Fitness



Donnerstag: 18:30 bis 19:30 Uhr und Freitag: 17:00 bis 18:00 Uhr, Mehrzweckhalle



Lateinamerikanische Musik wie Salsa, Meringue, Cumbia, Reggaeton und Samba prägen dieses Training. Auch neue Trends wie Wiesn-Musik oder Bollywood lassen grüßen und finden großen Anklang in der Gruppe. Wer Spaß hat, sich zu diesen Rhythmen zu bewegen sollte unbedingt zu uns kommen.

Mit einem dynamischen, effektiven Tanz- und Fitnesstraining Muskeln aufbauen und vom Alltag abschalten, das ist Zumba. Wir mixen und schütteln, aber dieser Cocktail macht fit! Zumba® basiert auf südamerikanischer und internationaler Musik in Kombination mit lateinamerikanischen Tanzstilen und Übungsvariationen. Das sogenannte intermittierende Training enthält häufige Tempo- und Rhythmuswechsel. Das steigert die Fettverbrennung, lässt die Pfunde purzeln und bringt Abwechslung in die Stunde. Körperformender Muskelaufbau und Ausdauertraining werden ideal kombiniert mit maximalem Effekt. Mein Motto lautet: Vom Einfachen zum Schweren. So hat jede/r Teilnehmer/in die Möglichkeit, jederzeit in den Kurs einzusteigen und die Intensität ihres/seines Trainings der eigenen Fitness anzupassen.

Einzige Voraussetzung zur Teilnahme ist Spaß an der Bewegung und die Freude an der Musik. Wer einfach mal reinschnuppern möchte sollte unbedingt Getränk und Handtuch mitbringen. 

Geeignet ist Zumba® für alle Altersgruppen ab 12 Jahren, Männer und Frauen. Geübte oder Ungeübte. Also runter vom Sofa, heizt Euch selbst ein! Habt eine Stunde Spaß bei lauter Musik mit vielen netten Leuten. 

Die Donnerstags- und Freitagsstunde variieren, sodass Euch garantiert nicht langweilig wird. Auch im vergangenen Jahr haben wir wieder das schöne Wetter für spontane Picknicks genutzt und auch ein paar schöne Stunden bei unserer Weihnachtsfeier zusammen verbracht.

Habt Ihr Lust mitzumachen? Kommt vorbei, ich freue mich auf Euch!



Tanja Becker
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